ö dienſtag, 17. Ottobet. 


Danziger 


Die „Danziger ng“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausuahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen 
und a Re Boftanftalten des In⸗ und Auslandes enomm eis Quartal 4,50 d di 
Betitzeite oder deren Raum 20 J. — Die „Danziger Zeitungs“ vermittelt Anfertipmonnfträge an 2 Abeba. 


(Morgen⸗Ausgabt.) 


werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 


ogen 5 4 — Juſerate koſten für die 
eitungen zu Originalpreiſen. 
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Die Reichspoſt im Jahre 1875. 
+ Berlin, 15. Detbr. 

Der unlängſt amtlich veröffentlichte Bericht 
über die Reichspoſtverwaltung im Jahre 1875 zeigt 
für den durch die Poſt vermittelten Verkehr ſtatt 
des ſonſt in der Volkswirthſchaft vielfach ſich kund⸗ 
gebenden Rückganges durchweg eine erfreuliche 
Zunahme. Um bei den Zeitungen zu beginnen, ſo 
ſind 1875 285 Millionen, das iſt gegen 1874 
26 Mill. oder 10 Proc. mehr Nummern befördert 
worden. Von 1873 zu 1874 betrug die Steigerung 
nur 11 Millionen. Offenbar wirkt die Mitte 1874 


erfolgte Aufhebung des Zeitungsſtempels hier günſtig abſichtliche Zerlegung der Sendungen in] Geſetzen über die Controlle des Reichshaus⸗ Waldenburg und Zuelzer in Berlin, Generalarzt N 
ein. An außergewöhnlichen Zeitungs⸗Beilagen] mehrere kleine Packete zu bewirken er⸗[halts und des Landeshaushalts von Elſaß⸗ Beck in Karlsruhe, Stabsarzt Port in München, 
— eine erſt ſeit Beſeitigung der Steuer möglich ſtrebte? Ueberhaupt wäre zu wünſchen, daß Lothringen für das Jahr 1874 kommen hierfür die] ſowie dem Central⸗Comite der Vereine zur Pflege 


gewordene Einrichtung — ſind 10 Mill. (50 Proc. 

mehr gegen 1874) verſandt worden. Auch die Zahl 

der verſandten Druckſachen zeigt gegen 1874 eine 

Steigerung von 75 auf 86 Mill. Stück. Die Zahl 

der ſeit 1870 eingeführten Poſtkarten hat ſich raſch, 

wie folgt, gehoben: 1871: 3 Mill., 1872: 8, 

1873: 27, 1874: 46, 1875: 62 Mill. Stück. Der 

Briefverkehr zeigt freilich in Folge deſſen eine 

etwas 28 Steigerung gegen früher. Die 

Zahlen ſind 1872: 422 Mill., 1873. 454, 1874: 483, 

1875: 498 Mill. Stück. Immerhin kommt alſo 

auch D erſt auf 8 Briefe eine einzige Poſt⸗ 

karte. Die Zahl der verſandten Waarenproben, 
welche ſich 1874 gegen 1873 um etwa 25 Proc. 
vermehrt hatte, iſt 1875 um etwa 1 Proc., aber 
auch nicht mehr, zurückgegangen. Offenbar hat 
man 1874 durch vermehrtes Angebot eine Er⸗ 
weiterung der Kundſchaft angeſtrebt, die ſich in 

Folge der Zeitverhältniſſe nicht verwirklicht hat 

und daher von einer noch ausgedehnteren Benutzung 

dieſes Anknüpfungsmittels zurückſchreckte. Be⸗ 
merkenswerth und für die Regſamkeit der deutſchen 

Induſtrie wenig ſchmeichelhaft erſcheint es, daß 

das Ausland 50 Proc. mehr Waarenproben uns 

Wee Sen hat, als wir in das Ausland ſchickten. 
ie Sendungen aus dem Auslande vermehrten 

ſich gerade im Jahre 1875 um 30 Procent. 

Daß die Jahl der mit der Poſt beförderten 
Perſonen 1875 wieder um eine halbe Million abge⸗ 
erg und jetzt jährlich nur noch 4½ Mill. 
beträgt, iſt weiter nicht auffallend, da dies lediglich 
die Folge der mit Ausdehnung des Eiſenbahnnetzes 
und Vermehrun 


rankt enpoſten 


5 N 0 i 

poſten, 9 Millionen auf zur Poſtbeförderung mit⸗ 
benutzter Privatperſonenfuhrwerke, 10 Mill. auf 
Botenpoſten und nur 33 Mill. (2 Mill. weniger 
als 1874) auf Perſonenpoſten. Die Poſt iſt dem⸗ 
nach im Laufe der Zeit weſentlich eine Speditions⸗ 


der Privatbahn⸗Fuhrwerke zuſam⸗ 
( 0 10 der P ſo iſt. 


ſind Poſt⸗ und Telegraphenetat vereinigt worden, 


und Geldſendungen machten im Jahre 1875 219 
Mill. Kilogramm aus. Von den 60 Mill. Stück 
ſolcher Senbungen entfielen 93 Proc. auf Sen⸗ 
dungen nicht über 10 Kilogr. Man erſieht daraus, 
in welchem Umfange die Eiſenbahn der Poſt tribut⸗ 
pflichtig iſt. Das Durchſchnittsgewicht der Pakete 
iſt v ch ns 1875 etwas kleiner geworden. Wäh⸗ 
rend ſi nämilch 1875 gegen 1874 die Zahl ſolcher 
Sendungen nur um 800 000 vermehrte, hat ſich 
das Gewicht um 84 Mill. Kilogramm erhöht. 
Sollte dies die Folge der von der Poſtverwaltung 
ergriffenen Maßnahmen ſein, wodurch man eine 


die Poſtverwaltung anſtatt nur einen großen Haufen 
nackter Ziffern dem Publikum zu bieten, ihre für 
die Kenntniß der Entwicklung unſerer Volkswirth⸗ 
ſchaft ſo überaus lehrreiche Statiſtik durch Erläute⸗ 
rnngen zu beleben ſuchte. 

Die Einführung des billigeren Packettarifs 
hat von 1873 bis 1875 den Packetverkehr dem 
Gewichte nach um 50 Proc. vermehrt. Von beſon⸗ 
derem Intereſſe iſt gerade in dieſem Augenblick der 
durch die Poſt vermittelte Geldverkehr. Dieſer 
Verkehr betrug 1873 nahezu 14½ Milliarden Mark. 
Er wuchs 1874 um 242 Millionen Mk. und 1875 
um weitere 389 Mill. Mk. Freilich läßt ſich bei 
Briefen und Packeten nicht erkennen, ob der wirk⸗ 
lich vermittelte, oder (in Folge der 1874 einge⸗ 
tretenen Verminderung der Werthtaxe) nur der 
declarirte Verkehr ſich in dieſem Maße erhöht hat. 
Zu bemerken iſt übrigeus, daß im Einzelnen der 
durch Briefe und Packete vermittelte Geldverkehr 
1875 um etwa 200 Mill. Mk. abgenommen, dagegen 
der durch Poſtanweiſungen vermittelte Verkehr ſich 
von 3911 Mill. Mk. auf 4710 Mill. Mk. erhöht 
bat. Es findet alſo trotz erhöhten Geldverkehrs 
ein vermindertes Hin: und Herſenden von Geld 
ſtatt. Auch die neuere Einrichtung der Poſt⸗ 
Auftragsbriefe findet erweiterten Anklang. Statt 
1874 100 Millionen wurden 1875 184 Mill. Mk. 
auf dieſe Weiſe vermittelt. Geſpannt darf man 
darauf ſein, welche Einwirkung der 1876 bei der 
Reichsbank eingeführte Giroverkehr auf die Ver⸗ 
minderung des durch die Poſt vermittelten Geld⸗ 
verkehrs ausüben wird. 


Was die finanziellen Ergebniſſe der Poſtver⸗ 
e 


0 chu 


N l. Mk. zurück. Obg 15 nämlich die 
Einnahmen um 2 Mill. Mk. den Etat überſteigen, 
haben andrerſeits die Ausgaben um 3% Mill. Mk. 
die etatsmäßige Höhe uberſchritten Im Jahr 1876 


war von dieſem Plus erſt der vierte Theil erreicht. 
Der Ausgabe⸗Etat pro 1876 iſt dagegen nur um 
1% Mill. Mk. höher gegriffen, als die 1874 wirk⸗ 
lich entſtandenen Ausgaben betrugen. Die Poſt⸗ 
Verwaltung wird daher trotz des Anwachſens ihres 
Verkehrs dem Umfange nach vorausſichtlich 1876 
noch weniger als 1875 den von dem Etatsgeſetz 
an ſie geſtellten finanziellen Anforderungen gerecht 
werden können. 


Deutſchland. 
Berlin, 15. October. Nach den beſtehenden 


Beſtimmungen des Geſetzes über die Einrichtungen 
und die Befugniſſe der preußiſchen Ober⸗ 
Rechnungskammer in Anwendung. Danach werden 
die Rechnungen der Kaſſe der Ober⸗Rechnungs⸗ 
kammer von deren Präſidenten revidirt und mit 
den Bemerkungen den beiden Häuſern des Land⸗ 
tages zur Prüfung und Dechargeertheilung vor⸗ 
gelegt. In dieſer Weiſe iſt verfahren uud von den 
beiden Be des preußiſchen Landtages hinſichtlich 
jenes Theiles, der ſich auf die preußiſche Ver⸗ 
waltung bezieht, Decharge ertheilt worden. In 
der Annahme, daß bez. jenes Theiles der Rechnung, 
welcher die Reichsverwaltung betrifft, in analoger 
Anwendung des Geſetzes die Prüfung und 
Dechargeertheilung durch den Bundesrath und 
Reichstag vorzunehmen ſei, ift die gedachte Rechnung 
nebſt umfaſſenden Belägen und Nachweiſungen 
dem Bundesrath zur Beſchlußnahme unterbreitet 
worden. Der Rechnungsausſchuß iſt mit der 
Berichterſtattung betraut worden. — Wie man 
hört, ſind die Berathungen im Cultusminiſterium 
über das Unterrichtsgeſetz, auf welche wöchentlich 
vier Sitzungstage verwendet werden, jetzt ſo weit 
gediehen, daß der Abſchnitt über das höhere 
Unterrichtsweſen(Gymnaſien, Realſchulen, Seminare) 
nahezu voll ndet iſt. 

* Fürſt Bismarck meldet man der „K. Z.“ 
— der ſich nach den neueſten Nachrichten aus Varzin 
wohler befindet als ſeit Jahren, denkt für jetzt noch 
nicht daran, ſein Tusculum zu verlaſſen. Er hat 
kürzlich ſich dahin ausgeſprochen, der Reichstag 
würde im Stande ſein, die wenigen ihm für dies⸗ 
mal 9 Aufgaben zu erfüllen, wenn er 
auch tte a 
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an as Gef „Regime ein 

regeln hat, ſcheint vorerſt keinen Fortgang nehmen 
zu ſollen, obwohl verſchiedene Anträge deshalb vor⸗ 
liegen. Für Preußen ift im vorigen Jahre ſeitens 
der Miniſter des Innern und der Juſtiz bekannt⸗ 


Reichskanzleramte iſt der Entwurf noch nicht zur 
Erwägung gekommen und demgemäß auch noch 
nicht an den Bundesrath gelangt. Inzwiſchen ſind 
in Preußen auch Anordnungen über die Verwen⸗ 
dung der Invalidenpenſionen zur Deckung von 
N und Strafvollſtreckungskoſten er⸗ 
ienen. 
Bei der am 27. Sept. ſtattgehabten Ver⸗ 
theilung der Preiſe bei der Weltausſtellung in 
Philadelphia iſt von den deutſchen Theilnehmern 
der Sanitätsabtheilung den Profeſſoren 
Esmarch in Kiel, Schönborn in Königsberg, 


verwundeter und erkrankter Krieger in Berlin die 
große bronzene Medaille verliehen worden. 

* Der Verein der Berliner Induſtriel⸗ 
len beſchäftigte fid in feiner am Donnerſtag ſtatt⸗ 
gehabten Verſammlung in ſehr eingehender Weiſe 
mit der projectirten Pariſer Weltausſtellung. 
Die Debatte fand ſchließlich in folgender, einſtim⸗ 
mig abgefaßter Reſolution ihren Ausdruck: „Eine 
zu ſchnelle Wiederholung internationaler Weltaus⸗ 
ſtellungen entſpricht nicht dem Intereſſe von Han⸗ 
del und Induſtrie. Da die projectirte Pariſer 
Weltausſtellung aber nicht mehr Hinauszuſchieben 
iſt, ſo erachtet es der Verein, insbeſondere in Rück⸗ 
ſicht auf die Vorurtheile, die gegen die deutſche 
Induſtrie herrſchen, als eine patriotiſche Pflicht, 
ſeinen Mitgliedern eine recht lebhafte Betheiligung 
an der 1878 zu Paris ſtattſindenden Weltausſtel⸗ 
lung zu empfehlen“. Alsdann wurde die Grün⸗ 
dung einer Vereins⸗Sparkaſſe behufs Entſendung 
von geeigneten Vereinsmitgliedern zu der Pariſer 
Weltausſtellung angeregt, von einem definitiven 
Beſchluſſe jedoch für diesmal noch Abſtand ge⸗ 
nommen. 

— In den deutſchen Münzſtätten 1 bis zum 
7. October 1876 geprägt: an Goldmünzen 
1425 193 360 Mk.; an Silbermünzen: 322 544 977 
Mk.; an Nickelmünzen: 33 556 523 Mk.; an Kupfer⸗ 
münzen: 9 176 297 Mk. we) 

— Durch die Eröffnung des Leibnitz⸗Gym⸗ 
naſiums, die 
Stadt Berlin 


ur drei Gymnaſien unterhält. er 


4 
Stadt hierdu ch l " Dita 
ungeachtet der ganz bedeutenden, zum 
aus einer Anleihe beſtrüttenen Baukoſten noch circa 
60000 Mk. Unterhaltungskoſten fur das nächſte 
Jahr, wofür die Einkommenſteuer aufkommen muß. 


der 


anſtalt geworden, die ſich zum Transport hauptſäch⸗ auch iſt eine Erhöhung der Telegraphengebühren lich eine Gefängniß⸗Ordnung 5 worden, — 76 Schulhäuſer für Gemeindeſchulen 55 
lich fremder Anſtalten bedient. Bekanntlich u ei. n re erfolgt. Der Etat pro 1876 jest| welche von den verſchiedenſten Seiten kritiſirt, nicht gegenwärtig Berlin. Dieſelben ſind bekanntlich fa 
die Eiſenbahnen nicht nur Briefe, Gelder und Zei⸗ für beide Verwaltungen eine um 6 Mill. Mk. hö⸗ als Vorbild dienen kann. Der Erlaß der Prozeß⸗ ohne Ausnahme 


tungen, ſondern auch Packete unter 10 Kilogramm 
für die Poſt unentgeltlich befördern. Die Päckerei⸗ 
B ²˙ A ĩ˙2um . 7˙ons.. TLEPÄRTNETTURRTR 


here Einnahme voraus, als das Jahr 1875 in 
Wirklichkeit ergeben hat. Bis Ende Auguſt d. J. 


Zur Geſchichte des Krimkrieges. 
Von der auf drei Bände berechneten Lebens⸗ 
1 ag des Prinzen Albert, welche im 
uftrage der Königin Victoria von Th. Martin 
verfaßt wird, iſt vor wenigen Tagen der zweite 
Band zur Veröffentlichung gelangt, welcher die Zeit 
von Ende des Jahres 1847 bis zum Anfang des 
Se 1854, alſo bis zum Beginn des Krimkrieges 
umfaßt. Die Mittheilungen, welche ſich auf den 
letzteren beziehen, ſind gerade in dieſem Augen⸗ 
blicke der orientalifhen Wirren von beſonderem 
Intereſſe. Im Jahre 1853 ſtand Lord Aberdeen 
an der Spitze des ke Miniſteriums, der 
Krimkrieg brach aus. Am 14. October des ge⸗ 
nannten Jahres war der Sof aus Balmoral nach 
Windſor zurückgekehrt und am darauf folgenden 
Tage äußerte ſich Prinz Albert in einem Briefe an 
Baron v. Stockmar ſehr ernſt über die Lage der 
Dinge. Das Cabinet, ſo ſchreibt er, habe bisher 
in vollſtändiger Eintracht gehandelt. Unglückſeliger 
Weiſe mad Aberdeen an Rußland Zugeſtänd⸗ 
niſſe gema 


PPTP 
unſererſeits ſein wird. Als Fürſt Menſchikow die 
Zugeſtändniſſe erlangt hatte, die unſerer Meinung 
nach Rußland zu verlangen berechtigt war, und 
dann neue Forderungen ſtellte, die durch keinen 


rungen für ungerecht und unhaltbar, ſowie, daß 
die Türkei im Rechte ſei, deren Erfüllung zu ver- 
weigern. 

Als Rußland in die Fürſtenthümer einbrach 
mit dem eingeſtandenen Zwecke, ein Unterpfand zu 
ergreifen, um damit die Türkei zur Nachgiebigkeit 
zu zwingen, erklärten wir dies für eine Verletzung 
des Völkerrechts und eine Handlung nicht zu recht⸗ 
fertigenden Angriffs gegen die Türkei und als der 
letzteren das Recht gebend, zum Krieg überzugehen. 
Immerhin gaben wir ihr zugleich den Rath, Frieden 
zu halten. Wir übernahmen ſelbſt die Aufgabe, 
durch unſere Unterhandlungen von Rußland eine 
diplomatiſche Beilegung des Streites zu erlangen, 
welche die unſerer Ausſage nach von der Türkei 
nicht zu 95 0 8 5 Zugeſtändniſſe nicht einſchlöſſe 


Vertrag begründet waren, erklärten wir dieſe Forde⸗ 5 den Frieden bezwecken; 


Ordnung wird jedoch die Angelegenheit wieder in 
Fluß und zum Abſchluſſe bringen müſſen. Im 
gefährdet worden. Als Bundesgenoſſen der Türken 
ſollten wir ganz gewiß ſein, daß ſie nichts bezwecken, 
was außerhalb ihrer Pflicht und unſerer Intereſſen 
liegt; daß ſie keinen Krieg herbeiführen, während 
i daß fie ſtatt bloßen 
Widerſtandes gegen den Verſuch Rußlands, ein 
mit ihrer eigenen Unabhängigkeit unverträgliches 
Protectorat über die griechiſche Bevölkerung zu er⸗ 
langen, ſelber nach der Macht ſtreben, zwei Millionen 
fanatiſchen Muſelmännern eine drückendere Herr⸗ 
ſchaft über zwölf Millionen Chriſten einzuräumen; 


chere Macht zu wenden, nachdem ſie durch den 
Beiſtand Englands und Frankreichs ſelber die 
Stärkeren geworden ſind. Es unterliegt keinem 
Zweifel und iſt ſehr natürlich, daß die fanatiſche 
Partei in Konſtantinopel derartige Ziele verfolgt; 
wollten wir aber mit unſerer Flotte ſolche Ziele 
unterſtützen, dann würden wir gegen unſere eigenen 
Intereſſen, unſere Politik und unſere Gefühle 


kämpfen. Daraus ergiebt ſich, daß, wenn unſere 


mit großer Eleganz ausgeſtattet, 
mit Hörſälen und Turnhallen bene und reprä⸗ 
ſentiren ein Capital von anſehnlicher Größe. Von 


Aberdeen und Clarendon ſo wie Palmerſton, 
Ruſſel und Sir James Graham erklärten ſich mit 
den Gedanken bier Denkſchrift einverſtanden, und 
nicht unwahrſcheinlich iſt es, daß ſie auch dem 
Kaiſer Nikolaus ſpäter zu Geſichte kam. Aber 
ſchon am 1. November wurde deſſen Manifeſt 
gegen die Türkei veröffentlicht, mit dem er gleich⸗ 
zeitig ein eigenhändiges Schreiben an die Königin 
Victoria ſandte, in welchem er ſein Erſtaunen dar⸗ 
über ausſprach, daß zwiſchen feiner und der Köni in 
Regierung irgend ein ißverſtändniß über die 
türkiſchen Angelegenheiten herrſchen follte. Darauf 
antwortete die Monarchin nach vorhergehender Be⸗ 
rathung mit den Lords Aberdeen und Clarendon 
in nicht mißzuverſtehender Weiſe, indem ſie offen 
erklärte, daß ſie beim beſten Willen nicht im 
Stande ſei, den ſtreitigen Artikel 7 des Vertrages 
von Kainardſchi in der Weiſe, wie es Rußland 
gethan, auszulegen. 

Kaiſer Nikolaus war von dem Schreiben der 
Königin ſehr verletzt und Graf Neſſelrode ſehr 


in dieſen Tagen erfolgt iſt, hat die 4 
die neunte Anſtalt dieſer Art ins 
Leben gerufen, während der Staat, wie 9 BR 


b t, die England dem Kriege näher und die Räumung der Fürſtenthümer ſicher ſtellte. Wehrkräfte zu irgend einem noch fo defenſiven neugierig, vom britiſchen Geſandten, Sir amilton . 
2 1 Tage darauf, am 19. October, Dieſe Unterhandlungen ſind bisher nicht von Zwecke für die Türkei verwendet werden follen, | Seymour, zu erfahren, ob er deſſen Inhalt kenne. 5 
ſchrieb er an denselben Folgendes: „Das Wich⸗ Erfolg begleitet geweſen. Wir haben in der wir darauf beſtehen müſſen, nicht allein die Leitung | Sir Hamilton ſtellte dies in Abrede und erlaubte 8 


tigfte iſt, daß Preußen das ihm von Rußland 
egen uns und Frankreich angebotene Schutz⸗ und 
rutzbündniß abgelehnt hat, zu dem Oeſterreich 
unter Vorbehalt von Preußens Beitritt bereits 
ſeine Zuſtimmung gab. Somit hat die Reiſe des 
Kaiſers Nikolaus nach Berlin ihren Zweck ver⸗ 
1 lt. Unter dieſen Umſtänden kann Oeſterreich 
ich einer Erhebung von innen, dem Bankerott und 
den Rüſtungen Frankreichs, Englands, Italiens 
und der Pforte kaum ausſetzen. Weder pour 
les beaux yeux de l’empereur Nicolas, nos 
wegen eventueller Gebietsvergrößerungen in 
Serbien, Bosnien u. ſ. w.“ Um aber ſeine eigenen 
Gedanken über die Lage ſich und dem Miniſterium 
klar zu magen, faßte er fie in einer Denkſchrift 
. 
Rückſichtnahme des Cabinets vorlegte. Sie iſt 
vom 21. October 1853 aus Schloß Windſor datirt 
und lautet: 
„Die in dem drientaliſchen Streite einge⸗ 
ſchloſſenen Fragen und die Beweggründe, welche 


ie er dem Premier Lord Aberdeen zur 


Zwiſchenzeit unſerer Flotte Anweilungen gefandt, 
das türkiſche Gebiet gegen jeden ruſſiſchen Angriff 
zu ſchützen und zu vertheidigen. Im ganzen Ver⸗ 
laufe der Verhandlungen haben wir entſchieden die 
Partei der Türkei gegen Rußland ergriffen. Der 
Beweggründe, welche uns dabei geleitet haben, 
ſind hauptſächlich drei geweſen: 1) Wir hielten 
dafür, daß die Türkei im Recht und Rußland im 
Unrecht ſei und konnten nicht ohne Unwillen den 
willkürlichen Verſuch einer ſtarken Macht anſehen, 
eine ſchwächere zu unterdrücken. 2) Wir waren 
uns bewußt, wie überaus wichtig es ſei, nicht zu⸗ 
zulaſſen, daß Rußland unter der Hand oder ver⸗ 
mittelſt einer geſetzlichen Form ein Uebergewicht 
über die Türkei erlange, welches es nicht gewagt 
haben würde, durch offene Eroberung anzuſtreben. 
3) Wir waren äußerſt bemüht für die Erhaltung 
des europäiſchen Friedens, der durch offene Feind⸗ 
ſeligkeiten zwiſchen der Türkei und Rußland noth⸗ 
wendig gefährdet werden mußte. 

Dieſe Beweggründe müſſen als gerecht und 


die europäiſchen Mächte und insbeſondere England lobenswerth anerkannt werden, ſie ſollten au 


geleitet haben und leiten müſſen, 
und miteinander verwoben, daß es ſehr wünſchens⸗ 
werth iſt, ſie auseinander zu legen und genau feſt⸗ 
zuſtellen, bevor wir darüber urtheilen können, 
welches die Richtſchnur für die zukünftige Haltung 


ſind ſo verwickelt ferner unſere Haltung beſtimmen. 


Durch den 


unſerer Flotte ertheilten Befehl jedoch, das tür⸗ 


kiſche Gebiet zu beſchützen, und durch die neuerlaſſene | potifchen Muſelmannes dem fruchtbarſten und von 
atur am meiſten begünſtigten Theile Europas 


Kriegserklärung der Türkei iſt der dritte und viel⸗ 
leicht wichtigſte Zweck unſerer Politik entſchieden 


der Verhandlungen, ſondern auch die Macht über 
ng und Frieden in unſeren Händen zu behalten. 
und daß, wofern die Türkei dies verweigern ſollte. 
wir ferner für ſie nicht mehr Partei ergreifen können. 
Man wird ſagen, daß England und Europa, 


ſie nicht verſuchen, das Blatt gegen die ſchwä⸗ 


abgeſehen von allen Rückſichten auf die Türkei, ein 
ſtarkes 8 beſitzen, daß Konſtantinopel und 
das türkiſche Gebiet nicht in die Hände Rußlands 
fallen, und daß ſie, um einer ſolchen Zerſtörung 
des europäiſchen Gleichgewichts vorzubeugen, im 
äußerſten Falle ſelbſt zum Kriege ſchreiten müſſen. 
Dies muß zugegeben werden, ein ſolcher Krieg 
wäre gerecht und weiſe. Aber es wäre dies ein 
Krieg nicht ſowohl für die Aufrechthaltung der 
Integrität des ottomaniſchen Reiches, als lediglich 
für die Intereſſen der europäiſchen Culturmächte. 
Er ſollte, unbehindert durch Verpflichtungen gegen 
die Pforte, geführt werden und würde in dem 
Frieden, der das Endziel dieſes Krieges wäre, 
wahrſcheinlich zur Erzielung eines Abkommens 
führen, welches mit den wohlverſtandenen Intereſſen 
Europas und des Chriſtenthums, der Freiheit und 
Geſittung beſſer übereinſtimmen würde, als wenn 
das Joch des unwiſſenden, barbariſchen nud des⸗ 


der 
von Neuem aufgelegt würde.“ 


ſich dabei folgende Bemerkung: „Dieſe Art Brief⸗ 
wechſel zwiſchen Souveränen iſt, wie wir unſere 
Verfaſſung verſtehen, nicht in der Ordnung, doch 
darf ich wohl behaupten, daß, wenn Ihre Majeſtät 
aufgefordert würde, über die orienktaliſche Frage 
zu ſchreiben, ſie des Beiſtandes ihrer Miniſter nicht 
bedürfen würde. Die Königin verſteht alle dieſe 
Fragen ſo gut als ſie.“ 

Am Tage nach Abſendung des Brieſes der 
Königin nach Petersburg ſchrieb ihr Gatte an 
Baron Stockmar u. A. Folgendes: „. Dieſes 
neue Manifeſt des Kaiſers voll Unverſchämtheit 
und Falſchheit wirft uns (mit unſeren Friedens⸗ 
bemühungen) wieder auf den früheren Stand⸗ 
punkt zurück. Genau ſo war es vor Olmütz und 
der note explicative Neſſelrode's. Kurz geſagt, 
jedes aus dem ruſſiſchen Kanzleramt hervorgehende 
Dokument hat ſich als Rußland ſchlimmſter Feind 
bewährt. Der Kaiſer ſchrieb an Victoria eine 
Auseinanderſetzung des Falles, ſprach wieder von 
ſeinem Ehrenwort und beſchwor fie auf dieſes hin, 
„de juger entre lui et le Gouvernement Anglais.“ 
Victoria iſt nun wirklich zu Gerichte geiefien, aber 
ihr Urtheil muß gegen ihren Kaiſerlichen Bruder 
ausfallen, und ich hoffe, ihn in irgend einer Weiſe 
ühlen zu laſſen, daß eine Ehrenrettung noch 
mmer nothwendig iſt.“ 
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: ee 14. Oct. Auch hier bat man fid 
die Gefahren nicht verfehlt, welche die von den Eiſen 
induſtriellen mit aller Macht angeftrebte Rückkehr zur 
Schutzzollpolitik für Handel und Landwirthſchaft im 


den gedachten 76 Schulhäuſern find 14 im Jahre; In Piacenza wollten die Internationalen 
1874 und 12 in dieſem Jahre eingeweiht worden. eine Verſammlung abhalten, wurden aber durch 
— Die Schuldeputation hat beſchloſſen, mindeſtens Gensdarme auseinandergetrieben, welche einen 
in allen neuen Gemeindeſchulen im Souterrain ein gewiſſen Berni, der wegen ſocialiſtiſcher Umtriebe 
kleines Zimmer einzurichten, in welchem ſich die⸗ verhaftet werden ſollte, dingfeſt machten. Das Voll 
Eu Kinder, welche unſauber in die Schule aber befreite ihn wieder und es wird in Folge 
ommen, waſchen und reinigen können. Auch ein deſſen die bewaffnete Macht dort vermehrt werden. 
a oll in den Gemeindeſchulen für Mäd⸗ — Die Zuſtände der öffentlichen Sicherheit 
chen ſo weit als möglich hergeſtellt werden. auf der Inſel Sardinien laſſen noch ſehr viel 
* Ueber die Contumacial⸗Verhandlung des zu wünſchen übrig, denn in den letzten beiden 
Staatsgerichtshofes gegen den Grafen Arnim Monaten allein ſind ſechs Raubanfälle von dort 
und die unmittelbar vorhergegangenen Thatſachen] gemeldet und ſchon wieder berichten die Zeitungen 
erfährt die „Lib.“, daß am 4. October ſämmtliche] von einem Angriff auf den zwiſchen Driftano 
Mitglieder des Staatsgerichtshofes von unbekannter nach Saſſari fahrenden Poſtwagen. Fünfzehn 
Seite Exemplare des ſog. zweiten Theils von bewaffnete Kerle hielten den Wagen, nachdem fie 
= Pferde erſchoſſen, an und alles wurde 


„Pro Nihilo“, welcher in einem Schreiben des 
Grafen Arnim an den Fürſten Bismarck als Ent⸗ fort eſchleppt, was ihnen brauchbar ſchien. Das 
gegnung auf das Schreiben desſelben au den Kaiſer]Poſtfelleiſen wurde geöffnet und alle Werthſachen 

geraubt, den Reiſenden, ſechs Männern und zwei 


vom April 1873 beſteht, erhielten. Am 5. October 
früh, kurz vor der Sitzung, erhielt der Präſident Frauen, wurden ihre Habſeligkeiten, dem armen 
Poſtillon ſogar fünf Lire abgenommen, wobei es 


des Staatsgerichtshofes noch ein Exemplar dieſer 

Broſchüre mit einem Begleitſchreiben des Sohnes noch obenein Kolbenſtöße und Verwundungen gab. 

des Grafen Arnim, in welchem er bemerkte, daß] Die Bewohner des Städtchens Corleone bei 

er im Auſtrage feines Vaters die Druckſchrift an | Palermo werden dagegen faſt jede Nacht durch 
Erdbeben erſchreckt; ſie ſchlafen nicht mehr in 


den Staatsgerichtshof zur Kenntnißnahme ſende 
Der Inhalt der Druckſchrift iſt, nach dem Urtheile ihren Häusern, deren mehrere ſtark beſchädigt ſind 
und campiren Nachts im Freien. Glücklicher ſind 


die Situation ſchien nur Lichtſeiten zu bieten. Da 
änderte ſich, durch ein aus Konſtantinopel gekom⸗ 
85 Machtwort, = ze Dr ne 2 
Schlage. Die Feindſeligkeiten wurden wieder auf⸗ 7 
genommen, und zwar ſowohl von der türkiſchen Bin Ne af beugen), — 
Armee in Albanien, als auch von jener in der | Magiftrat und Stadiverorbueten ſowie mit dem Lands 
Herzegowina und man ſteht wieder inmitten des wirthſchaſtlichen Verein des Kreiſes Memel das Reichs⸗ 
blutigen Krieges. Wie die Dinge jetzt hier liegen, kanzleramt und den Bundesrath in einer Petition um un⸗ 
kann man mit Gewißheit behaupten, daß nunmehr | gehinderte Ausführung des Geſetzes vom 7. Juli 1873 
die Wege für eine Separatabmachung zwiſchenerſucht. Die Eingabe unterzieht die von den Eiſen⸗ 
Montenegro und der Pforte gründlich verlegt find. intereſſenten zu ihren Gunſten vorgebrachten Gründe 
— Fürſt Nikolaus iſt zu feinen Montenegrinern einer geradezu vernichtenden Kritik, indem fie auf Grund 


\ 2 7775 5 unwiderleglicher Zahlen die Verhältni ildert, ie 
nach Bielopavlitſchi abgegangen. Der Krieg wird ſſie fid im letzen Jahre fir die heul Eleunbeſie 


von Seiten Montenegros mit großer Zähigkeit ge- | namentlich hinſichtlich ihrer Concurrenz auf dem Welt⸗ 
führt werden. Die letzten Montenegriner, die noch] markte entwickelt haben. Der darauf dezügliche Paſſus 
die Wirthſchaft zu Haufe beſorgten, find einberufen lautet: „Die Beſorgniß, daß die Exiſtenzfähigkeit unſerer 
worden. Was die militäriſchen Kräfte Monte Eiſenwerke untergraben werde, wenn nicht das 

negro's betrifft, jo belaufen ſich dieſe auf 21 800 Reciprocttätsſpſtem bei allen Induſtrieſtaaten in Kraft 
Mann. Seit Beginn des Krieges ſind 2200 Mann e. ift — nichts 92950 — ED Thatſache, 
theils gefallen, theils durch Verwundung kampf⸗ Maßegel — rg ungefhr e 
unfähig geworden. Um dieſe Lücke auszufüllen, pflegt, bafirt auf einer abſichtlichen Fälschung. 5 
hat der Fürſt Jünglinge von 15 und 16 Jahren | Berlin⸗Anhalter Bahn hat ihre Schienenlieferungen 
zu den Waffen berufen. Die Armee iſt fo einge Jim verfloſſenen Frübjahre nicht deshalb an ein öſter⸗ 
theilt, daß gegen 11000 Mann dem Moufhtar reichiſches Werk vergeben, weil, wie die Eiſeninduſtriellen 
Paſcha gegenüberſtehen und nicht ganz fo viel, behaupten, dieſes das billigſte Angebot machte, ſondern 
aber durch 2000 Inſurgenten verſtärkt, dem Der weil ſich ſämmtliche übrigen denſſche Submiltenten 
wiſch Paſcha den Weg in das Cettinjer Thal ver: | weigerten, die von der genannten Bahn in Bezug auf 


von Fachautoritäten, welche dieſelbe vollſtändig ge⸗ 


leſen haben, ſtrafrechtlich nicht verfolgbar, wohl] die Einwohner von Turin, welche mit geſpannter | ſperren. Dieſer Tage erwartet man an beiden die Erneuerung des Materials geftellten Bedingungen 
aber kann die Schrift nach den SS 3 und 19 des Erwartung der erſten Aufführung von Flotow's | Seiten entſcheidende Kämpfe. i nicht das Teplider 


Serbien. 

Aus Semlin, vom 13. October, wird gemeldet. 
Heute ſind fünfzig Ruſſen, darunter hohe Stabs⸗ 
offiziere, hier angekommen und 4000 Mann ruf: 
ſiſcher Cavallerie ſollen bei Kladowo über die 
walachiſche Grenze gekommen ſein. 


Danzig, 17. October. 


Die Wühlereien der Agrarier, bezw. Steuer⸗ 
und Wirthſchafts⸗Reformer ſcheinen in unſeren öft- 
lichen Provinzen ſich einer beſonderen Gönnerſchaft 
der Herren Landräthe zu erfreuen. In Berlin 
wird bereits eine Sammlung von derartigen land: 
räthlichen Wahl-Agitationen angelegt, um mit die: 
ſer Blumenleſe bei den Wahlprüfungen dem neuen 
Abgeordnetenhauſe aufzuwarten. Eine große Rolle 
ſpielt hierbei die Vertreibung von Flugblättern] 
agrariſchen Inhalts durch die amtlichen 
Kreisblätter. Auch Danzig wird dazu ſeinen 
Beitrag liefern. Das amtliche Kreisblatt für den 
Landkreis Danzig, welches bekanntlich durch das 
hieſige Landraths-Amt herausgegeben wird, 
enthält ebenfalls als Extra⸗ Beilage zu ſei⸗ 
ner legten] Nummer (82) die neulich ttſchon von 
uns charakteriſirten vier Hetz⸗Flugblä er, welche 
am hieſigen Orte durch die „Weſtpr. Ztg.“ ver⸗ 
breitet wurden. Au a e 
jener reactionären Umſturzgelüſte dur as amt: |! . 1 5 
liche Blatt iſt natürlich um fo weniger zu recht⸗ . hr ee 
fertigen, als daſſelbe von den liberalen Parteien] agen Intereſſen und e Pride 
nicht einmal geſchäftliche Ankündigungen aufzu: | verfochtenen Gruudſätze in der nächſten Min zu Ders 
i Se $3 Geha eo haar Bf 
worden iſt, da n Ku eit, die ſie bei Belgien, Frankreich un 
politiſchen Agitationen nicht zugänglich fein dürften JOeſterreich nicht nachdrücklich gain zu betonen wiſſen, 
Iſt nun, fragen wir, eine ſolche Colportage | oll, wie die Handelskammer des beſonders eiſeninduſtrie⸗ 
agrariſcher Flugblätter keine politiſche Agitation? reichen Eſſener Bezirkes in ihrem neneften Jahresberichte 
Wenn eine Königliche Behörde es zuläßt, daß] ausdrücklich erklärt. England gegenüber keine Anwen 
durch ihr anerkanntes Organ die Grgüße der einen | ang ad Das engllce Eisen ſoll auf alle Fälle N 
Partei — und noch dazu einer wenig ſtaatsfreund | "mag ung Perch Eiland feinen Zoll erhebt.‘ 


Reichspreßgeſetzes mit Beſchlag belegt werden, weil 
weder der Drucker noch der Druckort der als 
Manuſeript gedruckten Broſchüre genannt iſt. 
Wahrſcheinlich wird dieſer Mangel bei einer Ver⸗ 
breitung der Druckſchrift im Buchhandel beſeitigt 
ſein und ſomit eine Beſchlagnahme nicht ſtattfinden 
önnen. 

Poſen, 15. Oetbr. Behufs Gründung einer 
bäuerlichen Landſchaft für die Provinz Poſen 
ſoll, wie der „Dzienik pozn.“ erfährt, der Miniſter 
Vertrauensmänner beider Nationalitäten unſerer 
Provinz nach Berlin u berufen beabfichtigen. 

Lübeck, 14. Oetbr. Es ift amtlich conſtatirt, 
daß der Salpeter⸗Export Lübecks nach Ruß⸗ 
land in den neun Monaten des Jahres 1876 
12 222 Centner mehr beträgt, als im ganzen vori⸗ 
gen Jahre. 


neueſter Oper „Die Blume von Harlem” ent⸗ 
gegenſehen, die der Componiſt dort ſelbſt dirigiren 
wird. Seine ſoeben gemeldete Ankunft in der 
Hauptſtadt Piemonts, giebt der dort erſcheinenden 
„Volkszeitung“ willkommene Veranlaſſung, ihm 
ein herzliches Willkommen zuzurufen. 


R Belgien. 

Brüffel, 12. October. Bei Wiedereröffnung 

drr Univerſität zu Löwen hielt der Rector eine 

Anſprache, worin er an die katholiſche Jugend 

. indem er ſeiner unerſchütterlichen 

Ueberzeugung Ausdruck gab, daß aus den heutigen 

Zerwürfniſſen bereits in nächſter Zeit ein bruder⸗ 

mörderiſcher Kampf entſtehen werde. Der Rector 

len die katholiſche Jugend auf, ſich bereit- 
zuhalten. 


5 Spanien, 

Madrid, 9. Oct. Es ſcheint eine beſchloſſene 
Sache zu ſein, daß Jo vellar auf feinem Poſten 
als General⸗Capitän von Cuba verbleibt und 
Martinez Campos dort nur die Heeresleitung 
zufällt. Nach hieſiger Sitte nimmt der neu⸗ 
ernannte Oberbefehlshaber eine Menge Generäle] R 
und Oberſten — die ſein Vertrauen beſitzen — 
mit ſich, ſo daß alſo der Wechſel ein vollkommener 
iſt. Den Brigadier Prendergaſt hat er zum Chef 
ſeines Generalſtabes erkoren und die Generäle alben Welt entſcheiden, von dem 
Caſſola, Bonanza, Barges, Polavieja und] Veto dieſes großen Mannes abhängig f 


l 
a £ . . 4. Octob r 
riguez Arias, über deren Verdienſte man mit — Im laufenden Jahre hat die lichen — verbreitet werden, dann ſollte fie durch] vieder recht häufig den og 
n beften Willen nichts Näheres kann, aus Indien einen ganz bedeutenden ung daſſelbe Blatt mindeſtens auch die Gegenparteien Er; ch ie Den vor der ru schen Pa 
und Br nen. Dieſelbe war bisher nur Jah zum Wort kommen laſſen. Das würde einfach die] bſperrung zeigen, ſondern beliebig aus den jenſeitigen 
In den erſten acht Monaten des laufenden Jah Gerechtigkeit erfordern. Iſt dies aber unſtatthaft, | Forſten zu uns herüderkommen. Verſchiedenen Beſitzern 


ſtieg die Einfuhr nach England indeſſen auf 
1 762 963 Centner. Damit übertrifft Indien als 
engliſcher Weizenlieferant das britiſche Nordamerika, 
Aegypten, die Donauſtaaten mit der Türkei zu⸗ 
ſammen, kurz, alle Länder mit Ausnahme der Ver⸗ 
ch einigten Staaten, Rußlands und Deutſchlands. 
Dem deutſchen Weizenerport tritt der indiſche in- 
deſſen ſchon beinahe auf die Ferſen, denn aus 
Deutſchland wurden hier zu Lande in den gleichen 
acht Monaten nur 1898245 Centner eingeführt. 
Rußland zeigt ſich mit 5 128 694 Centnern weit 
ſtattlicher, und hoch über allen erhaben ſtehen die 
Vereinigten Staaten mit 15 322 981 Ctr. 


Schweden. R 
Stockholm, 12. Oct. Däniſche Zeitungen 
bringen die Mittheilung, daß ſchwediſche Firmen 
ſowohl in Schottland wie in Frankreich verſchiedent⸗ 
lich Lieferungen von Militär⸗Effecten ab⸗ 


ind durch dieſe ruſſiſchen Gäſte in den letzten Tagen 
Schafe geraubt, dem Beſitzer D. in einer der letzten 
Nächte ſogar zwei Pferde auf der Weide zerriſſen worden. 
„„ a ei an ee en 


Vermiſchtes. 

— Adele Spitzeder, die vielgenannte Grü 
derin der Dachauer Bank, hat ſich, wie die „Pr. 
ſchreitt, in Salzburg niedergelaſſen und gedenkt dort 
deu Reſt ihres Lebens zuzubringen. 


dann muß es eben für al le Parteien unſtatthaft 
ſein, gleichviel ob der Herr Landrath der einen 
oder anderen ſeine Sympathie ſchenkt. 

* Verkauft find folgende Grundſtücke: Altſtädtiſchen 
Graben No. 49 von den Färbermeiſter Joſef 1 7 
Eheleuten an den Fürbermeiſter Julius Auften für 
18 900 KA. — Faulengaſſe No. 3 von dem Fräulein 
Anna Friedrichſen und ihren Mitbeſitzern an den 
Schloſſermeiſter David Sinkenbring für 10 200 K. — 
Langgarten No. 70 von dem Kaufmann Rudolf Kuhn 
an den Kaufmann Johann Roſanski für 75 000 K. — 
Heil. Geiſtgaſſe No. 78 von dem Kaufmann Reinhold 
an den Rentier Carl David Schultz für 34500 M. - 
Heil. Geiſtgaſſe No. 121 von dem Kaufmann Jacob 
Sandmann an den Kaufmann Jac b Jacobſohn für 
67 500 K. — Hopfengaſſe No. 20 von dem Kaufmann 
Johann Weyland an den Kaufmann Robert Otte 
für 34 500 Kk. — Johannisgaffe No. 23 von dem 
Schuhmacher Otto Graehl an den Malermeiſtei 
Julius Thiel für 18 000 K. 


Lotterie. 

4. Kl. 154. K. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Bei der am zweiten Ziehungstage, den 14. October, 
fortgeſetzten Ziehung wurden ferner folgende Gewinne 
jezogen: 

zu 300 M.: 85 421 1440 626 3078 4896 5600 
3820 9328 10 765 11864 12 321 353 656 866 14000 
09 541 779 15 079 835 868 16 052 111 406 638 
17 806 18 064 343 9 625 21326 592 22 003 160 227 
387 970 23 289 731 25 608 26 297 367 995 27 145 


8 der Halbinſel den Rücken kehrt; es fehlt ihnen] geſchloſſen haben. Obgleich die Sachen, wie Tor⸗ * Bezüglich der Frage, wer im Sinne des Reichs- 205 992 28 264 396 822 865 29 041 374 30869 871 
N auch überdies an ſonſtigen Schwierigkeiten nicht.] niſter, Decken, transportable Zelte 2c., angeblich | geſetzes Ku Yun Ir als Gebe eps d 31147 33084 186 37862 964 40 354 41205 632 

So giebt neuerdings die Panik an der Börſe, in] für die ſchwediſche Armee requirirt fein Hallen, zuſehen fei, hat ſich das Bundesamt für das Heimath⸗ | 12312 433 524 44341 639 46592 805 47166 535 | 
deren Gefolge die ſpaniſche Rente jeden Tag mehr |lafjen es verſchiedene Umſtände für wahrſcheinlich] weſen dahin ausgeſprochen: Unter Gewerbegehilfen im |49 014 850 50 256 52 376 720 869 55 288 898 56 077 4 


171 190 57.003 58 656 60 458 520 667 61273 62846 
979 63 076 64 494 639 65 286 894 66 650 67 399 505 
’0 938 71646 803 73 112 885 900 74 867 714 76513 
77 460 78021 107 79.896 80 627 980 81.073 107 193 
977 82 070 379 84609 86 696 746 87 184 88 505 886 
89068 128 304 376 479 588 90 388 999 92 149 187 
93 084 94389. 

Zu 210 &: 136 236 270 285 395 346 381 425 
582 521 781 807 855 886 911 913 936 951 1113 132 
177 215 219 241 266 316 363 387 400 406 439 497 
543 557 886 959 991 2022 097 164 431 583 613 
317 618 645 674 692 704 858 924 949 3.029 054 076 
135 139 545 183 194 635 642 704 720 763 765 807 
366 880 905 916 962 980 4140 215 344 374 410 
449 604 799 883 893 914 938 945 5 132 181 310 
395 482 509 539 568 612 613 663 671 697 788 815 
838 865 882 950 6033 075 109 145 221 243 328 
454 496 596 599 623 630 641 907 922 927 7067 
117 161 184 228 390 436 443 451 504 519 587 596 
515 625 685 689 703 744 769 774 853 8077 083 
381 384 417 435 459 479 579 595 633 681 859 892 
902 921 922 923 9008 020 670 171 228 462 463 
584 605 652 662 793 848 868 901 945 986 10048 
968 274 328 357 379 508 628 650 675 705 746 755 
818 878 958 959 973 11017 067 132 151 174 197 
313 321 398 430 482 508 520 596 605 703 740 741 


338 368 391 412 684 659 723 774 862 884 885 966 
989 43 000 049 324 354 409 497 507 521 505 509 
635 667 693 837 970 981 14006 128 134 153 182 
208 220 305 356 407 436 478 587 635 637 796 
875 888 904 907 936 943 956 13 048 170 197 
204 411 412 474 539 562 594 606 680 780 851 937 
947 980 16 097 173 184 210 217 231 273 339 457 
500 531 650 726 731 795 809 882 885 934 942 950 
967 988 17 249 277 346 372 395 426 526 545 570 
571 573 583 780 913 933 973 18 (26 028 053 082 
090 094 099 118 119 218 233 248 308 329 336 440 
as 0 0007 144 180 200 277 365 481 

. 4 0 * 7 78 2 
Verwaltung wurde der Landesdirector ermächtigt, 324 334 378 436 467 10 65 2 1 ee — = 
in Unterhandlung mit den Kreiſen zu treten und 785 845 962 985 24 061 096 149 258 298 366 397 
ſieben Landesbauinſpectoren definitiv zu engagiren, 445 458 462 519 547 557 575 700 703 864 899 
im Uebrigen nach Maßgabe der etatsmäßigen 22086 118 120 135 235 326 353 357 654 685 690 
Mittel Hilfsarbeiter anzuſtellen. 702 793 806 840 886 939 23 025 059 082 094 103 


Sinne des obigen Geſetzes, für welche in Erkrankungs 
fällen der Dienſtort die Koſten der Kur und Ver⸗ 
pflegung in den erſten 6 Wochen zu tragen bat, find 
nur ſoſche zu verſtehen, welche die für den Gewerbe⸗ 
betrieb erforderliche technische Ausbildung genoſſen baben. 

Es iſt mehrfach mit Grund darüber Beſchwerde 
erhoben worden, daß die Coupés ren 
wagen nur mangelhaft geſäubert, nicht felten mit 
ſchmutzigen, verfetteten Polſterbezügen, ungeſtützten 
1 25 auch nicht gehörig gelüftet in die Züge einge⸗ 
tellt und ebenſowenig unterwegs auf den dazu geeigneten 
Stationen abgeſtäubt werden. Das Reichs⸗Eiſenbahn 
amt hat hieraus Anlaß genommen, die Aufmerkſamkeit 
der Bahnverwaltungen auf dieſe Uebelſtände, welche der 
ſchleunigen Abhilfe bedürfen, himulenken und eine 
ſcharfe Controle des Wagenperſonals zur Verhütung 
derartiger Ummträglichkeiten zur Pflicht zu machen 

* Zwei Matroſen von einem bei Legan liegenden 
Schiffe, die vorgeſtern Nachmittags beurlaubt waren. 
begegneten auf ihrem Wege nach der Stadt einem 
Verdeckwagen. in welchem mehrere Gäſte ihres Capitäus 
ſaßen. Ihr Erſuchen, den Wagen ebenfalls beſteigen 
zu dürfen, wurde abgelehnt und aus Rache zerſchnitten 
dieſelben nunmehr das Lederverdeck des Wagens in der 
ärgſten Weiſe. Ein Schnitt drang dabei bis durch die 
Kopfbedeckung eines im Wagen ſitzenden Herrn und 
ſtreifte deſſen Kopf. Die Thäter ſin baten ergriffen. 

n Königsberg. In der 
des Provinzial-Ausſchuſſes 1 Schluß des 


erſcheinen, daß die Aufträge für Rechnung der 
ruſſiſchen Regierung gegeben und die ſchwediſche 
Firma nur als Zwiſchenhand dient, um die Auf⸗ 
merkſamkeit nicht auf die Rüſtungen der ruſſiſchen 
Armee zu lenken. 


Türkei. 
[Aus Montenegro.] Man ſchreibt der 
„Pol. Corr.“ aus Cettinje vom 7. October: 
Kluge Berechnung bildet unzweifelhaft einen her⸗ 
vorſtechenden Charakterzug des Fürſten Nikolaus. 
Trotzdem iſt es nicht wegzuleugnen, daß ſo manche 
Geſchehniſſe der letzten Monate die ſonſt ſo vor⸗ 
ſichtige Haltung des Fürſten übel gelohnt haben. 
Daß mit der türkiſchen Diplomatie kein Bund zu 
flechten ſei, hat er ganz beſonders erfahren können. 
Mehrmals im Ver An des zur Neige ahi 
re laubte man hier am Ziele der mit Zähi 
eit dere ten Beſtrebungen zu ſein. Sowohl 
Derwiſch Pascha, zur Zeit ſeines General⸗Gouver⸗ 
nements des bosniſchen Vilajets, wie auch ſpäter 
Ali Paſcha machten dem Fürkten Avancen, welche 
hier nicht immer mit Mißtranen aufgenommen 
wurden. Merkwürdiger Weiſe verflüchtigten ſich 
die Hoffnungen in eitel Dunſt gerade in dem 
Momente, wo ſie eine reale Geſtaltung annehmen 
1 Am 26. September trafen hier die tiefver- 
timmenden Nachrichten über das Pronunciamento 
von Deligrad ein. Am 29. September empfing 
man durch Vermittlung des engliſchen General: 
Conſuls in Raguſa, Mr. Monſon, Mittheilungen 
aus Conſtantinopel, welche eine Waffenruhe auf 
längere Zeit und in deren Gefolge einen günſtigen 
Friedensabſchluß in Ausſicht ſtellten. Am 2. Octbr. 
wurden die letzten Schwierigkeiten unter engliſch⸗ 
italieniſcher Vermittlung geebnet. Die Folge da⸗ 
von war die von hier aus zugeſtandene und durch⸗ 
eführte Verproviantirung der Armee Moukhtar 
Paſcha's und einiger türkiſcher Forts. Der darauf 
eingetretene Walon des Ueberfalls von Krito 
durch Peko Paplovits wurde raſch ausgeglichen, 


uſtänden 
von 1868 —1874 im Allgemeinen nur zu leiden 
ehabt und een darum in der Wiederher⸗ 
ſtellun der Monarchie unter Don Alfonſo die 
Rückkehr zu einem geordneten ſtaatlichen Leben, 
den Sieg des Geſetzes über die Willkür. Das 
Anlehen für Cuba hat nun auch die letzten Hoff⸗ 
nungen zerſtört und die Regierung des ſie um⸗ 
e Schimmers von Gewiſſenhaftigkeit und 

edlichkeit vollſtändig entkleidet. 

Italien. 

Rom, 11. Det. Die von Depretis eingeſetzte 
Commiſſion zur Prüfung der vielen eingeſandten, 
neu erfundenen Inſtrumente zum Meſſen und 
Wiegen des Mehls behufs richtiger Erhebung der 
Mahlſteuer hat ihre Arbeiten beendet und fünf 

Inſtrumenten zum, Wiegen“ den Vorzug vor allen 

andern gegeben. Der Erfinder des beſten wird 

8 den dafür ausgeſetzten Preis von 50000 Lire er⸗ 
2 halten. — Wie die „Turiner Volkszeitung“ er- 

? fahren, wird der Miniſterpräſident binnen Kurzem 
88 dem Könige die Ernennung einer langen Reihe 
; von Senatoren vorſchlagen. Als Candidaten 
Re werden faft ausſchließlich bewährte Gelehrte ge- 
nannt. Der . arbeitet an einem 
Bericht über den nicht eben lobenswerthen Zuſtand, 
in welchem er die Armeeverwaltung gefunden 
hat, und e eine ae ae Re⸗ 
organiſation. Der General Pianell, Diviſions⸗ 
Commandeur in Verona, ſoll Chef des Generalſtabs 
werden, die vom früheren Kriegsminiſter Ricotti zur 
Dispoſition gelte ten Generallieutenants Nunziante, 
. Herzog von Migeano, und Graf Maurizio de Son: 
8 naz ſollen wieder höhere Commandos erhalten. — 


Nagel in Königsberg gewählt. — Ueber den An⸗ 
kauf des Hauſes für die Provinzialverwaltung wird 
in der nächſten Sitzung definitiv beſchloſſen werden. 
— In Betreff der Organiſation der Chauſſeebau⸗ 
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113 116 197 240 250 281 900 350 351 873 459 498461 851 576 580 611 671 733 744 778 914 928 


534 572 698 741 766 897 997 24 050 054 126 210 
224 255 326 363 512 537 645 654 789 800 869 896 
25 007 036 048 104 189 270 284 325 348 349 514 
675 743 758 779 852 26 194 220 242 353 354 360 
362 393 463 508 568 657 742 753 786 869 904 
27 014 054 058 099 138 177 182 261 384 452 464 
495 618 697 729 733 756 823 824 830 916 935 
973 28 031 119 280 382 489 597 642 
651 697 699 725 788 805 816 838 840 
884 918 947 29 236 243 336 341 389 407 441 554 
587 596 649 719 816 888 901 915 936 990 30 056 
088 315 370 487 753 791 829 887 925 975 977 
31051 173 178 210 230 242 330 381 404 443 504 
646 711 783 792 804 868 875 32 027 080 122 161 
245 292 306 332 554 578 641 686 692 754 835 884 
919 955 958 987 33002 095 122 156 222 281 297 
352 450 546 706 887 907 977 997 34011 038 092 
233 241 374 519 532 583 667 720 757 880 906 
35 015 051 056 137 149 241 313 388 428 435 446 
473 491 552 558 740 765 803 805 843 844 919 
36.038 055 063 091 177 263 291 322 598 603 629 
663 727 738 756 905 911 944 986 37 007 054 158 
168 181 192 252 277 376 446 493 556 593 625 644 
678 687 735 790 810 825 853 871 931 932 981 
38 088 133 176 196 274 429 466 501 623 629 663 
706 716 769 778 852 985 49 110 148 177 389 436 
637 668 720 740 756 989 40 022 079 095 180 185 
213 331 363 641 680 695 921 981 41.085 128 399 
423 425 638 645 691 784 794 966 4 140 161 244 
285 343 363 389 438 495 649 813 935 944 43 025 
037 122 217 255 297 301 302 335 353 378 497 517 595 
710 849 852 883 928 44.202 221 257 349 385 396 476 
496 505 642 652 672 700 706 722 723 771 806 927 
45 019 026 048 125 166 175 198 339 474 573 830 
846 901 949 994 46 112 294 317 340 356 585 804 
881 972 47015 137 170 206 271 280 326 354 400 
411 461 480 566 644 749 913 932 975 48 001 045 
980 190 227 255 347 359 426 427 600 731 732 770 
784 891 49 004 018 022 060 245 364 553 591 62% 
674 781 793 807 902 908 942 943 50 022 089 295 
415 491 526 559 623 779 830 958 51043 299 479 
525 585 593 733 736 778 804 856 893 927 948 
52 012 021 045 177 275 448 463 602 775 53 014 
(58 183 195 196 254 344 346 366 383 392 425 475 
496 532 664 729 736 807 888 974 54167 285 348 
365 377 399 446 455 464 502 561 587 635 676 767 


789 811 968 55 198 203 237 280 573 641 770 934 A 


942 947 994 56 054 056 191 231 288 361 444 449 
473 488 550 575 586 593 596 623 653 716 807 
57 090 180 318 343 395 424 507 514 600 633 64 
689 810 853 859 972 976 993 58 026 028 059 142 
341 366 467 472 621 817 46 916 928 
992 59085 091 134 185 196 288 341 533 574 
740 805 992 60 155 253 300 337 386 390 474 545 
553 588 642 633 734 739 866 981 61013 041 
121 135 174 246 268 477 482 625 671 718 779 
504 917 935 968 62 237 433 489 548 597 659 
719 902 928 966 976 6% 026 103 143 273 328 
447 453 473 475 498 569 594 669 733 757 807 
816 912 963 965 64 059 094 125 182 200 233 256 
274 363 380 574 588 727 740 821 829 839 849 
65 023 073 134 180 254 272 307 329 376 391 413 
598 701 846 892 66 016 084 (99 128 135 137 174 
307 308 316 370 395 412 494 606 705 720 857 872 
882 896 989 67 004 024 043 135 161 224 320 363 
437 455 596 635 643 683 687 711 765 806 905 963 
967 979 68 029 096 216 218 336 342 351 416 436 
445 476 506 514 538 540 586 649 682 754 803 807 
862 69 047 052 (74 077 134 158 161 277 299 312 
328 380 429 606 619 642 724 736 765 787 849 862 
910 915 988 70 055 195 212 223 297 327 360 
416 502 535 640 753 756 815 864 896 71 101 
155 262 299 352 375 387 452 535 547 607 
640 708 737 881 963 968 998 72 001 172 257 325 


de Große Mühle, ober: 
mit 1 Ma enge 


. * | a b tig, 
13 Deahl-Gängen, nebft Pertinenzien 
und ſämmtlichen dazu gehörigen 
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er König ches Sete 


Pr. Stargardt, den 14. Oc ober 1876, 
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73224 256 266 326 374 422 459 547 631 708 860 
919 74004 020 041 101 138 179 185 207 235 374 
607 608 615 631 873 922 999 75 032 058 
173 283 364 422 441 501 518 565 677 742 
811 859 927 940 956 973 76 022 104 137 
230 232 292 331 338 404 570 610 635 644 
842 949 77 003 016 041 060 117 131 196 
331 345 359 379 541 593 652 654 673 731 
931 938 950 976 78 009 050 053 131 183 
232 262 307 316 372 391 406 409 512 575 
739 768 782 846 899 949 972 79 003 101 
127 192 543 623 657 667 766 818 845 873 909 925 
80 000 064 126 199 243 257 404 451 514 539 595 
625 644 706 821 830 837 851 857 931 81 001 021 
050 056 127 160 309 323 334 346 415 476 490 558 
620 676 691 722 932 976 979 82 013 111 140 310 
359 489 729 792 838 919 83 057 060 110 246 284 
378 638 692 718 951 84051 097 116 158 209 221 
308 368 425 461 498 566 818 841 844 867 938 
85 028 048 051 056 068 074 079 210 311 354 360 
42 423 445 485 571 594 610 734 860 873 880 911 
86 053 159 180 182 189 271 344 407 414 469 550 
596 643 829 931 940 964 999 87 023 055 126 186 
290 313 342 346 359 468 507 569 570 598 607 616 
619 4737 746 872 890 893 935 994 88 008 060 083 
030 130 149 181 220 244 292 348 350 444 453 468 
504 531 571 627 657 672 775 828 856 910 941 951 
991 89 162 246 269 273 308 336 395 487 586 703 
745 867 943 958 994 90 042 046 173 178 191 202 
207 225 428 494 580 592 618 647 790 931 953 
91095 198 237 268 332 391 524 539 648 695 703 
713 804 878 917 92 016 046 066 068 100 120 155 
265 326 371 381 448 571 584 586 594 60% 727 833 
844 978 93 037 068 151 176 300 305 350 366 463 
491 510 578 703 736 791 919 980 94 013 017 108 
112 137 164 205 206 256 295 420 496 509 520 629 
648 810 883 924 941 953. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
16. October. 


Geburten: Arbeiter Michgel ie Hoga, T. — 
Apotheker Oscar Michelſen, S. — Arbeiter Auguſt 
Tolksdorf, T. — Handlungs⸗Commis Anton Auguſt 
Eycke, S. — Nagelſchmied Johann Joſef Müller, S. 
Schmied Joh. Hermann Häfle, S. — Schneider Julins 
ltendorf, T. — Hutmacher Carl ferdinand Raikowski, 
T. — Kaufmann Louis Willdorff, T Gaſtwirth 
Friedrich Eduard Zuch, T. — Matroſe Jacob Reberg, 
S. — Böttcher Herrmann Ludwig Schönfeldt, S. — 
Kaufmann Reinhold Wilhelm Knabe, S. — Maurer 
Johann Julius Koske. S. 2 unehel. S., 1 unehel. T 

Aufgebote: Töpfer Ludwig Ferdinand Schönberg 
mit Souie Marie Albertine Knopf. — Fleiſcher Jacob 
einrich Hallmann mit Franziska Johanna Wilhelmine 
Ibde. — Seemann Johann Bernhard Lettau mit Aug. 
Marie Malinowski. — Tiſchler Friedr. Wilh. Roſen⸗ 
baum mit Henriette Eliſabeth Sumann. Knecht 
Aug Zacharias in Bertienen mit Louiſe Pohl daſelbſt. 


— Einwohnerſohn Jacob Gogolinski ind Ribens mit 
Franziska Sczybanska daſelbſt. — Bisheriger Unter: 
offizier Johann 


ann Zielinski in Zegartowits mit Roſalie 
Drewitska in Ribe — Arb. Johann Herrm. a 
in Ohra mit Amalie on Olczewski daſelbſt. — 
Leopold Blumenthal in Czeriszken mit Henriette Müller 
daſelbſt. — Arb. Samuel Lichtenhagen in Schloß Cal: 
dowe mit Marie Bahr daſelbſt. — Bhöttchermſtr. Aug. 
Adolf Zahlmann in Inſterburg mit Julie Pluskat in 
Labſchicken. — Arb. Friedr. Deutſchmann in Gr. Krebs 
mit Caroline Troſſien daſelbſt. 

Heiratben: Kaufmann Johannes Guſtav Hugo 
Mau mit Olga Franzisca Spitzhuth. — Steuermann 
Auguſt Ferdinand Gottlieb Porſch mit Louiſe Henriette 
Wilhelmine Zank. — Arb. Johann Pedina mit Caroline 


derlaſſung 
berg n unt 


j 9 300 lei en 


8 a 
Erſte Abthentung. 


kachmittags 6 Uhr. Königl. Kr 


des Kaufmanns Adolf Wollen⸗ 


orn, den 7. October 1876. 


Marie Kaminski. — Schloſſer Carl Franz Maslewski 
mit Emilie Mathilde Caroline Knorrbein. — Hans: 
diener Jacob Julius Haack mit Mathilde Caroline 
Hinz. — Arb. Heinrich Martin Motſchall mit Anna 
Eliſabeth Balzer. — Graveur Alexander Eduard Wegner 
mit Bertha Anna Frantzke. — Tiſchlergeſ. Leopold 
Amandus Steeger mit Henriette Caroline Pfeffer. — 
Commis Theodor Gotthilf Faſt mit Emilie Anna 
Marklin. — Schneidermeiſter Johann Martin Eduard 
Stangenberg mit Marie Margarethe Kraſchewska. 

Todesfälle: T. d. Stations⸗Aſſiſtenten Otto 
Bluhm, 4 M. — Malwine Hölke, geb. Martens, 24 J. 
— Emilie Bao geb. Schultz, 53 J. — T. d. Segel: 
machers Johann Eduard Mallow, 4 W. — Arb. Carl 
Eduard Lange, 49 J. — Arb. Johann Frdr. Werner, 
43 J. — Fleiſchergeſ, Julius Starck, 23 J. — Unehel. 
Kinder: 1 Kn. u. 1 M. 


5 Kartoffelſtärke. 

Berlin, 14. Oct. Bezahlt wurde für Prima 
centrifugirte chemiſch reine Kartoffelſtärke, auf Horden 
getrocknet, disponible 13,75 bis 14 K, r October⸗ 
November 13,75 M, Prima Mehl 14,25 —14,50 K, 
October⸗November 14— 14,25 M. Prima Kartoffelſtärke 
und Mehl, ohne Centrifuge gearbeitet, chemiſch ge⸗ 
bleicht oder mechaniſch getrocknet, disponibel 13,75 K, 
zr October⸗November 13.50 —13,75 M, November: 
Dezember 13,25 13,50 A Prima Mittelqualitäten 
disponibel 13—13 50 . Alles der 50 Kilogramm. 

(Schl. Ztg.) 


f Hupeischen Geriet. . 
Berlin, 14. October. [Emil Salomon.) Die 
Umſätze in Hypotheken waren in verfloſſener Woche von 
keiner großen Bedeutung. Zum Januar⸗Termin, der 
an und für ſich ein ſchwacher, war wenig feines 
Material am Markt. Die wenigen Offerten in aller⸗ 
feinſter Gegend waren ſchnell a 4½ pc, iu guter 
Mittelgegend und mäßigen Summen a 4% ic vers 
griffen. Offerten in entfernteren Gegenden finden 
weniger Beachtung und die verlangten Summen erreichen 
meiſtens eine Höhe, welche das Privatkapital a 5 18. 
nicht gewähren will. — Von zweiten und fernern Ein⸗ 
tragungen ſind viel Offerten am Markt, wovon jedoch 
nur abaft ſch berückſichtigt werden, welche als un⸗ 
zweifelhaft ſicher gelten. Der Zins fuß in beſten Gegenden 
innerhalb der Feuerkaſſe ſtellt fi auf 5½ — 6 ft. in 
guter Mittelgegend auf 6—61% pi. — Erſte Hypotheken 
auf Rittergüter innerhalb % der Landſchaftstaxe oder 
20fachen Grundſteuer⸗Reinertrag, welche a 4½ 4% pet. 
unterzubringen wären, fehlen. — Zweite Eintragungen 
a 3 zu haben. — Kreisobligationen ohne Material 
am Markt, Courſe nominell, 5 p& bis 102 Br., 4½ pa. 
dis 99 ¾ Br 
Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin. 16. October 


Crs. v.14 
Pr. 4½ conj. 


8 Crs. v. 14. 
Weizen 104, 2104,60 


gelber | 


Pr. Staatsſchldſ. 93,9, 93,90] welt anſtand, um jo rückhaltsloſer ift dieſelbe, ſeit in 
Oet⸗Nopbr. 1206 205 feoſp. 5% Pfdb. 82,90) 83 den raf Sampson’sohen Coca- Heilmitteln der 
April⸗Mai 212 211 do. do do. 94,70 95 Mohrenapothelke Mainz den hilfeſuchenden Kranken und 
Roggen 5 do. 4 do. 1,3010 1.50] Geſchwächten Präparate geboten werden, welche in 
Oer ⸗Novbr 154 153,50 Verg. Märk. Eiſb. 79,70 80,20 concentrirter Form (Pillen und Eſſenzen) alle Heil⸗ 
April⸗Mai 159 158,50 dombardenlex Eb. 126 129,50 kräfte dieſer un unvergleichlichen Pflanze unver⸗ 
3 en erg fehrt enthalten, indem Ro 5 0.5 ce e 
37 W , i i ande aus der friſchen anze 
5 October 41,50, 41,70 Kbein. Eiſenbahn 113,501.14, 20 uns a n friſch 13 E 
Rüböl Det.-Nov.| 68,60, 68,40 Oeſter. Creditanſt. 246 250 — . — 
April⸗Mai | 71,50, 71, 70“ eruſſ engl. A. 42 88 87,70 Rheinberg, 13. October. Laut eben eingetroffener 
Spiritus loco | Deſt. Silberrente 55,30) 55,75 Nachricht hat die Iniernationale Jury, ſowie die Gens 
October 48.90 48 KRuſſ. Banknoten 263,75261,25 tennial Commiſſion der Weltansſtellung zu Phzladelphia 
April⸗Mai 7 50,500 delt. Banknoten 126% 165 250 dem Kaiſerl, Königl., Prinzl., 2c. ꝛc. Hoflieferanten 
Ung. Schatz-A. II. 80 | 81,50 [Wechſelers. Lend — 20,35 H. Underberg⸗Albrecht hier, Erfinder und alleiniger 


Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. E. I. 57,30 
Fondsbörſe: matt. 


er der Firma 


eis⸗Gericht. 


Berlin-Siettiner 


one ame) Eiſenbahn. 
Auctions-Anzeige. 


Schiffs Linen. 
Nenfabrwafler, 16. Oct. Wind Nd. 
Angekommen: Precioſa, Bülow. Hull; Friedrich, 
Pahlow, Hartlepool; Bertha, Fierke, Shields; ſämmtlich 
mit Kohlen. — Love Bird (SD.), Lietz, London, Güter. 
Ankommend g 2 Barken, darunter Prof. Baum. 


= Meteorologiſche Pepeſche vom 16. Ortober. 


Barometer. Mind, Wetter. Temp. O. Bem. 


8. Thurſo. . . 749,5 SSO mäßig bed. 10,000 

EBalentia ...|— | — — — — 

7 Narmouth 757,2 SSO mäßig . bed. 13,9%) 

7 St. Mathieu 751,00 S mäßig ved. 15,019) 

8 Baris.....|7581W ſtille bed. | 13,7 

SHelder ... 758,8 O0 ſtille wolkig 13,2 

7 Copenhagen 762.8 leicht heiter 11.5 

8[Thriſtianſund. 759,3 SO ſtille bed. 80% 

7 Happaranda . 763,110 leicht bed. — 0,8 

8 Stockholm. — — leicht Nebel 6,5 

8 Petersburg. 762,0 ONO ſtille bed. 5,8 

7 Moskau — — — — — 

7 Wien 750,8 — ſtille bed. 11.1 

88 Memel. 762,6 — ſtille Regen 124 

8 Neufahrwaſſer 763.1 NO leicht bed. 14.26) 

8 Swinemünde 762,4 ONO leicht Regen 11,7 

7 Hamburg. 761.4 O0 4 wach ved. 14,05 

Sl 760,8 OSO ſchwachſklar 919% 

7 a — SO ſtille bed. 14,08) 

7JCaſſel 760,3 N ſtille Regen | 15,319 

7 Carlsruhe . 759,6 — ſtille Nebel | 14,0 

7 Berlin 761.60S ſtille bed. 15 3 

8Leipzig 761,4 OS ſtille bed. 13.101 

8. Breslan . . 762,9 Sr) leicht dunſtig 10,0 11) 
1) Seegang leicht. ) 905 leicht. ) See 


g. an. 6) Neblig. 
„ 9) Nebel, früh Gewitter. 
10) Nebel. 1) Früh ſtarker Nebel. 5 

Seit Sonnabend haben ſich, durch Steigen des 
Luftdrucks im Norden und Sinken im Südweſten. die 
Unterſchiede im Druck über dem größeren Theile von 
Europa ausgeglichen und hat die ſüdliche Luftſtrömung 
nur im Weſten fortgedauert, in Central: und Osteuropa 
aber windſtillen und leichten öſtlichen Winden Platz ge⸗ 
macht mit trübem Wetter und größtentheils ſinkender 
Temperatur. 
rere I TESTER 

In einem der angeſehenſten medic.⸗pharmac. Fach⸗ 
blatt meldet Prof, Dr. Göppert, der Neſtor der Univer⸗ 
ſität Breslau deſſen gewiſſenhaften Beobachtungen wir 
jo viele maßgebende Aufſchlüſſe über die Eigenſchaften 
exotiſcher Pflanzen verdanken, daß im kleinen Warm⸗ 
hauſe des dort. botan. Gartens = 

die durch ihre wunderbare nährende Kraft 
bemerkenswerthe Coca⸗Pflanze aus Peru, Erythroxylon 
Coca Dec., endlich zum Blühen gekommen ſei! “ 

Je länger des unwirkſamen, getrockneten Materials 
wegen die volle . der überraſchenden 
Nähr⸗ und Heilkräfte durch die deutſche Gelehrten⸗ 


e 


Deſtillateur des Boonekamp of Maag⸗Bitte 
große Bronce⸗Medaille zuerkanut. 


1 Loos Preuß. Cloſſen⸗ 
4 Collecte, 
Exp. biefer 8 


Eine Schutzwehr 
gegen Epidemien. 


Wohnhäufern, Speichern zc., _ 
d. die . mittelſchlächtig, 
mit 4 Mahl⸗Gängen und 
e, das Müller⸗Gewerlshaus, 
welche zuſammen für rund 18,000 K. noch 
bis zum 1. April k. J. verpachtet find, ſollen 
von dieſem Zeitpunkte ab auf 18 Jahre, 
alſo bis ultimo März 1895 in öffentlicher 
Weitation in Pacht ausgeboten werden. 
Hierzu iſt Termin auf 
Sonnabend, den 4 Novbr. er. 
Mittags 12 uhr, 
im Kämmerei⸗Kaſſen⸗Locale des Rathhauſes 
on anberaumt, zu welchem wir Pacht⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken hierdurch ein⸗ 
laden, daß jeder Bieter auf Verlangen eine 
Bietungs⸗Caution von 3000 K. zu be⸗ 
ftellen hat. ; 2 
Die Verpachtungs⸗Bedingungen find in 
unferm III. Geſchäfts⸗Büreau einzuſehen, 
und wird auf Verlangen auch Abſchrift 
derſelben, gegen Erſtattung der Copialien 
ertheilt werden. 
Danzig, den 6. Octbr. 1876. 
Der Magiſtrat. (2352 


* or 
Concurs⸗Exöffnung. 
Königliches Kreis⸗Gericht zu 
Pr. Stargardt, 

1. Abtheilung 
den 14. Octbr. 1876, Nachmittags 6 Uhr. 
Ueber vas Vermögen der Handelsgeſell⸗ 
ſchaft Her 8 Stark zu Dirſchau iſt 
der laufmänniſche Concurs eröffnet und der 
Tag der 2 feſtgeseht lung auf den 12. 
October cr. feſtgeſetzt. 

Zum einſtwenigen Verwalter der Maſſe 
iſt der Burcau-Aſſiſtent Radtke zu Dirſchau 
beſtellt. Die Gläubiger des Gememichu n 
neis werden aufgefordert, in dem auf 

den 30. October 1876, 
Vormittags 11 Uhr, 88 
in dem Verhandlungszimmer No.! de 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen 
Commiſſar Herrn Kreie⸗Richter Dr. Litten 
anberaumten Termine ihre Erklärungen 
und Vorſchläge über die Beibehaltung 
dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 
„ welche von dem Geueinſchuld⸗ 
ner etwas an Geld, Papieren oder 
anderen Sachen im Beſitz oder Gewahr. 
ſam haben, oder welche ihm etwas 
verſchulden, wird aufgegeben, gichts an 
denſelben zu verabfolgen ober zu 
zahlen, vielmehr von dem Beſitze der 
Gegenſtände bis zum 20. Novbr. 1876 
einſchließlich dem Gerichte oder dem Ver⸗ 
walter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. 
Pfandinhaber oder andere mit venfelben 
leichberechngte Gliubiger des Gemein⸗ 
bade baben von den in ihrem Beſitz 
efindlichen Pfandſtüden uns Anzeige zu 
machen. (2758 


Ulber dos Privatvermögen des Kauf: 
manns Gaſtav Stark zu Bieſchau, Theil⸗ 
haber dr Handelsgeſellſchaft Herzberg & 
Stark zu Dirſchau, iſt der kauf männiſche 
Concurs eröffnet und der Tag der Zah⸗ 
lungseinftellung auf den 12. Octoober cr. 
feſtgeſetzt. 

Zum 2 e Verwalter dec Maffe 
iſt der Brcauaſſiſtent Radtke zu Dirſchau 
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners werben aufgefordert, in dem auf 

den 30. Oetbr. 1876, 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszunmer No.! des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen 
Commiſſar Herrn Kreisrichter Dr. Litten 
anberaumten Termine ihre Erklärungen 
und Vorſchläge über die Beibehaltung 
dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern ein ſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldnet etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
im stung verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
zahlen; vielmehr von dem Beſitze der Ge⸗ 
zenſtände bis zum 20. Novbr. cr. ein⸗ 
chließlich dem Gerichte oder dem Ver⸗ 
walter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. 
bfandubaber oder andere mit denſelden 
gleich berechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchu ners haben von den in ihrem Beſitze 
n Pfandflücken uns Anzeige zu 
machen. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 10. October 
1876 iſt an 11. October 1876 die in Jablo⸗ 
nowo er ichtete Handelsniederlaſſung des 
Kaufmanns Franz Grauer eben daſelbſt 
unter der Firma 
5 F. Grauer 
in das Dieffeitige Firmenregiſter unter No. 
204 eingetiagen worden. 

Strasburg Weftpr, 11. Octbr. 1876 

Königliches Kreis⸗Gericht. 


I. Abtheilung. (2759 


BETEN — 
Bekanntmachung. 

u Folge Verfügung vom 9. d. Mis. 
iſt 1 Tho.n errichtete Handels⸗ 
Niederlaſſung des Kaufmanns Guſtav 
Gabali ebendaf.Ibft unter dee Firma 

Gustav Babali 
in das BE Firmen» Regifter (unter 
No 505) eingetragen. 
ö Boch, dem 10. October 1876. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Erſte Abtheilung. (2680 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 6, d. M. iſt 
heute die in Thorn errichtete Handelsnie⸗ 


2082) 


Bekanntmachung. 


In das hieſige Handelsregiſter iſt zu⸗ 


1. Abtheilung. 


folge Verfügung vom 4. October cr. am 
10. ejd. der Vi merk eingetragen, daß der 
Kaufmann Liebermann Reich zu Kurzebrack 
für feine Ehe mit Johanna, geb Herz, laut 
Verhandlung vom 12. September 1876 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwer bes 
ausgeſchloſſen hat. 
Marienwerder, den 10. Oct. 1876 
Königliches kreis⸗Gericht. 
J Abtheilung. 


Sekanutmachung. 
Zur anderweiten Vermiethung 
der Reſtaurations⸗Lokale 
im Rathskeller hierſelbſt 
auf fernere fünf Jahre, 
nümlich: vom 1. März 
1877 bis dahin 1882 
haben wir einen Liei⸗ 
tations⸗Termin auf 
Sonnabend, 
den 28. October er., 
Vorm. 11 Uhr, 


in Magiſtrats⸗Sitzungsſaale vor dem 
Herrn Bürgermeiſter Banke anberaumt, zu 
welchem wie Unternehmer unter dem Be⸗ 
merken hierdurch einladen, daß die Bie⸗ 
tungs Caution 600 A. beträgt und vor 
Beginn des Termins bei unſerer Käm⸗ 
merei⸗Kaſſe eingezahlt werden muß, ſowie 
daß die Vermiethungsbebiugungen, welche 
während der Dienffiunden in unſerer Re⸗ 
giſtratur zur Einſicht ausliegen, vorher zu 
unterſchreiben ſind. 

Letztere werden auf Wunſch auch in 
Abſchrift gegen Erſtattung der Copialien 
mitgetheilt. 

Thorn, den 19. September 1876. 


Der Mas ittrat. (187 


Bekanntmachung. 


Der Vieh- und Pferdemarkt in 
Gumbinnen ift der ſtattfladenden Wahlen 
wegen von Freitag, den 20, auf Sonn: 
abend, den 21. d. M. verlegt. 

Gumbinnen, den 12. October 1876. 


N Der Magiſtrat. 2618 
nterr. in d. Stolz. Stenogr. W. ertheilt 
Häkerg. 1, 3 Tr. (Honor. p. C. A. 7,50.) 


Am Dienſtag, den 24. October er, Vor⸗ 
mittags von 10 Uhr ab, ſollen auf dem 
Bahnhofe zu Stolp gegen ſofortige Baar⸗ 
zahlung an den Meiſtbietenden öffentlich 
verkauft werden: a 

ca. 975 Ctr. alte 23 ige Schienen, 

" 15 * * 15 ige „ 

1% Dllige Stahlſchienen, 
Eiſendrehſpähne, 
Staylorehfpähze, 
Schmelzeiſen, 
unverbranntes Gußeiſen, 
verbranntes Goßeſſen (alte 
Roſtſtäbe , 
„ 4 „ Gummi ohne Leinwand, 
231 Slück Vorhängeſchlöſſ rvon Güter 


41 N 
2 Stück Achſen mit Rädern, 

1 2 Stück Drehbänke, 
Leinen⸗ und Tauzeug, Leder⸗ und Zeugab⸗ 
fälle, jowie eine Menge alter Geräthe und 
Utenſilien, wozu Käufer hiermit eingeladen 
werden. ; 
„Die näheren Verkaufsbedingungen ſiad 
im Auctions⸗Termine, an Ort und Stelle 
oder auch vo her, auf portofreie Anfragen 
von der Negiftratur unſeres Central⸗ 
Bureaus hierſelbſt zu erfahren. 


Pferdeberlooſung 


zu Brandenburg. 
Ziehung 


am 31. d. M. Oetbr. 


Hauptgewing: eine vieripannige 
Equtpage. Werth 10,000 Mark. 
50 edle Pferde im Werthe 
von 75,000 Mark, und 1000 
ſonſtige werthvolle Gewinne. — Looſe 

a 3 Mark zu beziehen durch f 
A. Molling, General⸗Debit 

in Hannover, 

und Osoar Seiffert, Danzig, 
Hundegaſſe 65, I. 


e ee C 
Totterte-Looſe ½ 22 % (Original), 1 


9 N, Yıs Ha N, ½2 2½ MR verſendet 
L. G. Ozanski, Berlin, Alexanderſtraße 36. 


Königsberger 


Erziehungs-Anstalt-Lotterie. 

Ziehung: 28. Dechr. 1876. 3000 
Gewinne. 1 Hauptgewinn: Tafelauf⸗ 
ſatz, reeller Gold⸗ u. Siiberwer:h 15,000 
Mark. 2. Saudigem. do. 6000 Mk. 
3. Hauptgew. do. 3000 Mk. c. ꝛc. 
Looſe & 3 R.⸗Mk. find bei den Herren 
Th. Bertling, N. Matthiessen und 
Paul Zacharias in Danzig zu haben. 


Bei Epidem en iſt von dem Hoff’id 
Malzextrakt aus Berlin öffentlicher „ 
brauch gemacht worden. — Als in Magde⸗ 
burg der Typhus herrſchte, wurde der K. 
u. K. Hoflieſerant Johann Hoff in 
Berlin durch den Major Wittge aufge⸗ 
fordert, Malzextract⸗Sendungen zu machen. 
„Wie ein Wunder war es anzuſchauen,.“ 
lautete der nachmalige Bericht „wie ſchnell 
die Typhuskranken nach Gebrauch dieſes 
Mittels ihr Bewußtſein, ihre Kräfte und 
die Sprachfäigkeit wiederbekommen haben.“ 
Bei Magen⸗ und Huſtenleiden ſi d die 
Malz⸗Chocolade und Bruſtmalzbonbons 
vorzügliche Heilnahrungsmittel. Die Malz⸗ 


Chocolade vereinigt Annehmlichkeit und 
Heilſamkeit. R. Groß, Görkau. 


Verkaufsſtelle bei Albert Neu- 
mann, Langenmarkt 3, in Dirſchau bei 
Otto Sänger, in . Stargsıdt 
bei J. Stelter. Bet (1959 

Neueſte Erfin ang. a 
Cornassiör (Hübucrungenbü nge) Pe 
vorzüglich um Hühneraugen und Hautſchwiele 
leicht und ſchmerzlos zu entfernen a 75 1 it 
Depot bei John Stobbe, Hundeg. 14. 


Berliner Billards 


neueſter Conſtruction in verſchicdenen 
Größen, ſowie ſämmilſche Billard⸗Uten⸗ 
filien empfehle zu Fabrikoreiſn. = 
Carl Volkmann, Heiligegeiſig 10. 
Daſelbſt werden Billards umgearbeitt 
und mit beſtem Tuch ne bezogen. 


Eiserne Bettgefene, eiferne BE 
Waſchtiſche, Lampen jeder 
Art in großer Auswahl, ſowie ſämt⸗ > 
= 
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liche Wirthſchaftsgrräthe empfiehlt En 

zu billigſten Preijen 1 
J. Br Soth, 4 

2503) Gr. Woſlwebergaſſe 4. 2) a: 


TTT 


Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzwecken in beliebigen Lingen 


billigſten Preiſe Ya 


offerirt zum 


>, . 2 


1 


5607) 


3901 


gefärbt and modernisierten 
Strohhut⸗FJahr e von 
August Hoffmann, 


eute wurden wir durch die Geburt eines 
muntern Jungen erfreut. 
Kl. Walddorf, den 16. October 1876. 
2796) Hanke und Frau. 
Todes⸗Anzeige. 
Geſtern 12 Uhr Mittags verſchied nach 
langem Leiden meine innigſt geliebte Frau 
Charlotte Wolff, geb. Karsten, im 
zoſten Lebensjahre. Allen Bekannten dteſe 
Trauerkunde ſtatt jeder beſonderen Meldung. 
Gr. Leſewitz, den 15. October 1876 
03 Franz Wolff 


Dampfer- Verbindung 


Danzig Stettin. 


Dampfer „Stolp", Capt. Marx, ladei] ! 


von hier nach Stettin. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


2615) Ferdinand Prowo. 


Damen⸗ und Kinder-Kleider] 


werden ſauber, billig und nach den neueſten 
Fagons angefertigt Drehergaſſe 16, 2 Tr. 
Neueste 

Getreide-Export-Tabellen 
und metrische Mass- u. Gewichtsta- 
bellen offerirt E. Klitzkowski, ge- 
richtlich vereid. Revisor, Heiligegeistg. 49. 
A; einem Zirkel für Malerei, zur 

Anfertigung hübſcher Weihnachts⸗ 
Arbeiten beſtimmt, können noch ei: 
nige Damen Theil nehmen. Näheres 
Bötchergaſſe No. 3, eine Treppe. 
Auch wird Frau Conſiſtoriat⸗ Rath 
Reinicke, gütigſt nähere Auskunft 
ertheilen. 


RE 


SS n 
Son jeden alten Huſten! 
Bruſtſchmerzen, Reiz im Kehlkopfe, 
Heiſerkeit, Verſchle'mung, Blutſpeien, 
Aſthma, Keuchhuſten und Schwind⸗ 
ſuchtshuſten, iſt der Mayer'ſche 


weiße Bruſt⸗Syrup 
Jas ſicherſte und beſte Haus⸗ und 
Genußmittel. 
Nur ächt bei Albert Neu- 
mann in Danzig. (2348 


R. F. Daubitz'scher 
Magen- Bitter, 


nur allein fabricirt von dem Apotheker 
N. F. Deubitz in Berlin, Neuenburger 
Str. 28, ausgezeichnet durch feine wahl⸗ 
thuenden, unübertroffenen Eigenſchaften 
für Magen», Unterleibd: und Hämor⸗ 
rhoidalbeſchwerden, benimmt durch feine 
wie kliche Liqueurform auch dem eigenſten 
Menſchen jeden Scrupel u. iſt zu haben bei 


bert Neumann, 


Langeumarkt No. 3, 
vis-a-vis der Börſe. 


Grünberger 
Weintrauben, 
Neue 


Smyrnaer Feigen, 
Muscat. Traubenroſinen 


empfiehlt 


J. G. Amort. 
Langgaſſe 4. 


Petroleum 
offerirt (2556 


OarlTreitschke, 
Danzig. 


Prima amerikaniſches 
Schmalz 


offerirt à Pfund 60 Sfeunige 
P. Pawlowski, 


Steindamm 1. 


Himbeer: und 


Kirſchſaft 


offerirt mit 130 Mrk. pr. 100 Ko. 
Saalfeld O.⸗Pr. (155 
Emil Waltsgott. 


Südtiroler Tafelobſt 


gegen Einſendung des Betrages. 
12 Kilo Meraner Curtrauben 
„Edelvarnatſche) 11 K. 
100 Stck. Edelborsdorfer (Maſchanzker) 
I. Qualität 8 = 


1564) 


2804 


100 Stck Lederäpfel E 5 

100 „ Edelrothe . 12 K. 
100 „ Goldrainetten I. 5 12 K. 
100 „ ür. Rosmarinäpf. I. 10 12 . 
100 „ weiße „ . 7 24 l. 
100 Wintercitronibirn. I. 12 AM. 


Dieſe Sorten II. Qualität auch Tafelobſt 
und häufig als prima Qualität verſandt 35 % 
billiger. III. Qualität nach Gewicht 100 Kilo 
(ca. 1600 - 2000 Stück) 25 K. beſonders von 
Inſtituten Familien ꝛc. für Kinder geſucht. 


1 Hectoliter rother Tiroler Tiſchwein 29 K. . 


Obſt⸗ u. Wein⸗Geſchäft 
Tauber Brit Wirran, Südtirol, 


Sthimmelwallach. 


8 Jahre alt, 7 Zoll groß, verkauft 3 — 
( 


ellen bei Kleintrug. — (2136 
Sehen Brück'ſchen Stihorf 
empfing und empfiehlt ex Schuite frei vor 
Käufers Thür Ay A per Klafter 


C. Schwarz, 
2724 Mattenbuden 36. 
Yeritenburser VBollblut⸗Bullkälber 
n 50 K., Halbblut⸗Kuh⸗ oder Bull: 
Kälber A 20 Al. auf Weftellung zu 
haben in Rexin per Prauſt. 
1634) Bertram, 


bie 


Dieſer Bazar wird in den Tagen 


f 
Preisliſten und Referenzenverzeichniſſe werden 


r 


f Bazar 
zum Beſten der allgemeinen deutſchen Penſions⸗ 
Anſtalt für Lehrerinnen und Erzieherinnen. 


untern Saale des Franziskanerkloſters ſtattfinden. Sonntag, an dem Eröffnungs⸗ 
tage, iſt der Beſuch gegen ein Eintrittsgeld von 25 Pfg 
11 bis 1 Uhr geſtattet; an den beiden folgenden Tagen erfolgt der Verkauf der 
eingelieferten Gegenſtände von Morgens 10 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr. 
à 1 Mark find ſowohl bei den Mitgliedern der Commiſſion, als auch bei Herrn 
Bertling, Gerbergaſſe, und in dem Ven kaufslocale zu haben. 


Dis Mitglieder der Bazar- Commission. 


in Buckau⸗Magdeburg 
baut ſeit 13 Jahren als Specialität 


Locomobilen 


ahrbar und für ſtationaire Bu rie 


vom 11. bis 13. November cr. in dem 
in den Stunden von & 


Looſe f 


Die Schleſiſche Boden⸗Credit⸗Actien⸗Bank 


giebt unter liberalen B dingungen unkündbare Darlehne mit Amortiſation in baarem 
Gelde. Beim Beſitzwechſel wird nicht gekündigt. 


Anträge nimmt entgegen 


2713) 


Betrages 


74 er Ernte, mild u. weis brennend, 


„der General:Agent 


E. I Ton Danzig, 


Comtoir: Flei 


Grünberger Weintrauben 


beſter Qualität, zur Kur und für die Tafel, verſendet zum Preiſe von A. 4 
a 10 Po brutto poſtfrei gegen Nachnahme oder Frauco⸗Einſendung des 


chergaſſe 86. 


2745 


Garteubau⸗Geſellſchaft zn Grünberg i. Schleſ. 
B Achte Holländ. Plantagen -Cigarre, 


ff. Qual., bester Ersatz für ächte Havanna’s, 


per Mille 65 Mark. Probekisten à 200 St. 13 Mark gegen Nachn,, bei Posten 


über 4 Mille 3% Rab, 


Julius Schmidt, Hoflieferant, Hannover. 


r. Scheibler's Mundwaſſer. 


126 | 


A Haupt-Depet 


5 Preußen u. ſ. w. bh ſacht, die 


Magdeburger 


2 


cen⸗Expeditlon von Rudol 


n 


Auf feinſte Eßkartoffeln 
für Wintereinkäufe ſehr geeignet, beſonders 
auch den Herren Gaſthofbeſitzern u. Reſtau⸗ 
vateuren beſtens empfohlen, werden Beſtel⸗ 
lungen entgegen genommen Dundegafle 128, 
parterre, woſelbſt auch Proben find. 

2 


= 


m 
N in Langfuhr find Rauſtellen 
zu Villen und Arbeiter woh 
nungen zu verkaufen. 
Näheres in Herrmannshof. 


"60 Bis 80 Haufen ſehr 
ſchoͤnen Torf 


offerirt billiſt bei guter Abfuhr 
Dom. Szernlan. 


40 Stück gut angefleiſchte 
Hammel 


ſind verkäuflich in Czerniau per Prauſt. 
Ein faſt neues kleines Billard iſt billig 
zu verlaufen H:iligegeiftgaffe 104 


3 fette Schweine 


5 ſtehen zum Verkauf bei R. Pollnau, 


Al. Gremblin bei Pelplin. 


Ein meißer Ofen, 


erſt einen Winter benutzt, iſt zu verkaufen 
Kohlen mark. 28, parterre. 


Eine Par ie noch gut erhalt. Lager⸗Cartons 
werden zu kaufen geſucht Fiſchmarkt 29. 


Beſitzungen jeder Grüße 


weiſet zum Kauf nach 
O. Emmerich, 
Marienburg 


Ein Gut. 


genz nahe an Stadt, Bahnhof u. Ehaufiee, 
5 culm. Hufen Weizenboden, mit voller 
Scheune u. Ausfaat, ſchönes Inventar, iſt 
Umſtände wegen für 26,000 mit 10,000 
Ag. Anzahl. u ſicherer Hyvotbek zu verk. 
durch J. C. Waberbecker, Elbing. 
E ift zu verkaufen: 1 Rittergmt zwiſchen 
Schlawe und Cöslin, Areal ca. 2300 
Morgen incl. ca. 300 Mg. Wald pp., Wohn⸗ 
haus von Gärten, Park, Teich umgeben, Dampf⸗ 
brennerei mit Mühle neu erbaut Grundſteuer 
160 %, Gebäudeſteuer 9 , ca. 30 Pferde, 
3200 Schafe pp., Anzahlung 20,000 
bis 25,090 % (B ſitzer iſt auch geneigt, 
dies Gut für jährlich 3000 % zu ver⸗ 
pachten und gehören dazu 20,000 %) 
Selbükäufern reſp. Teldſtpächtern theilt 
Näheres mit (2163 
Reinhold Jüngling 

in Berlin W., Lügowſtraſſe 97. 
F J. Kaufleute, J. Lichtenstein, doppelte 
Buchführung. 2. Auflage von Segers. 

3 Mark. In der Saunier'schen Buchhandl. 


bei Albert Neumann, Langenmarkt No. 3. 
Ein Reiſender, der regelmäßig Pommern, 
; Zeit es vollkommen geſtattet, probiſionsweiſe noch für ein 2 
| 1 ucker⸗ Geſchäft erſten Ranges auf 5 
5 ſeiner Tour thatkrũ tig zu wirken, kann eventuell ſeine 5 
diesbezügliche Offerte unter irn : 


unter Ohiffre B. 1655 eis ſenden. 


St 


Kundſchaſt gut kennt und deſſen 


von Referenzen an die Aunon⸗ 


Mosse n Magdeburg 


(2677 . 


6 


ut erhaltene Cementfäſſer werden 
auf ſofortige Lieferung gekauft 
Melchkannengaſſe No. 1, 1 Treppe, 
Eins der älteſten u. beiten 
Detail⸗Geſchäfte, Mate⸗ 
rial-u. Deſtillations⸗Brauche 
mit großer Ausſpannung 
verbunden, iſt vom 1. Jan. 
1877 zu verpachten durch 


Richard Guderian 


2046) in CEulm a A 5 
von unkü u dbaren 

Die Beleihung Sypothrfen- 

Kapitalien auf Gebäude und Liegen- 


ſchaften vermittelt (2567 


H. Momm, 
- Kohlenmarkt 32, 1 Treppe. 
2000 Thlr. auf gute ländliche oder 
flädtiſche Grundſtücke find zu be⸗ 

geben. Adr. unter No. 2572 in der Exped. 
d. Ztg. A, e inbergeld : 

0 indergelder find 
22,100 Mark im Ganzen auf 5 
Landbeſitzun gen zur 1. Stelle zu begeben. Mel⸗ 
bungen u. 2,00 poftlagernd Pelplin einzuf. 
15 000 werden zur 1. Stelle auf 
ein Ziegelei⸗Grundſtück mit 117 Morgen 
Land, Taxe 259,000 K. geſucht. Seibſtdar⸗ 
ſeiher wollen ihre Abr. in der Exp. dieſer 
31g unter 2571 niederlegen. 
12,000 & werden zur 1. Stelle auf 
ein neues Fabrik⸗Grundſtück geſucht. Gef. 
Adr. von Selbſtdarleihern werden unter 
2569 in der Exp. d. Ztg. er 

A. 22,500 sind zur 1. St. sof. zu beg,, 
im Ganzen oder geth. Adr. von Hausbes 
werd u. 2801 in der Exped. d Ztg. erb. 
Ei ordentliches Mädchen zum Bier⸗ 

und Wein⸗Verkauf, das ſelbſtſtändig einem 
rößeren Geſchäft vorſtezen kann, findet von 
ogleich Stelle. 
2738) Graudenz, Hotel de Rome. 


Ein tüchtiger, nächterner 


Gasſchloſſer, 


der nebenbei auch ſchmieden kann, wird 
ſofort und dauernd engagirt. Offerten 
find unter Angabe des Lohnes end B. H. 
713 an die Expedition des „Geſelligen“ in 
Graudenz zu ſenden. (2737 


Maaren-Grophändfer, 
Rabrifanten ꝛc. 


Ein in allen Branchen vractiſch erfahrener 
und mit beſten Referenzen verſehener junger 
Kaufmann wünſcht zur Begründung ſeiner 
eigenen Exiſtenz für Königsberg i. Pr. die 
Vertretung leiſtungsfähiger Häuſer zu über⸗ 
nehmen. 

5 festen erbeten D. 313 an Rudolf 
Mosse (Braun u. Weber) in Königsberg i. Pr. 


mit ausziehbaren Nöbrenfeſſeln, 
f Wunſ 


ch aefandt. Em 


Ein erfahr. Landwirth. 
16 Jahre Beamter, der größere Güter be⸗ 
werthſchaftet hat, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, gleich oder zum 1. Januar 1877 


führung vertraut, der polniſchen Sprache 
mächtig, dem die beſten Zeugniſſe zur Seite 
ſtehen, ſucht v. 1. oder 15. November er. in 
einem größeren Geſchäft Stellung. 

Adreſſen unter No. 2701 werden in der 
Expedition d. Zeitung erbeten. 


Ein Reiſender 


mit beſten Referenzen ſucht noch eine Ber: 
tretung in Salz und Kohlen für Oſt⸗ und 
Weſtpreußen. Gefällige Offerten unter B. A. 
10. Di. Gulau erbeten 2725 
Ein j anftändiges Mädchen von außerhalb 

L ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen Stelle 
zur Erlernung der Landwirthſchaft durch Heldt 
Danzig, Breitgaſſe 114. z (2767 


Ein junger Mann, 
der die Eiſenbranche ſowie die doppelte Buch⸗ 
führung gründlich erlernt hat, mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehen, ſucht eine Stelle im Comtair, 
Agentur⸗ oder Waaren⸗Engros⸗Geſchäft Gef. 
Offert werden u. 2748 i. d. Exp. d. tg erb. 
Für mein Eigarren⸗ nud Tabacks⸗ 
SGeſchäft fake ich von ſogleich 


einen Lehrling 


mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
Herrmann Haack, 
2755) Kohle numarkt 22. 


Ein junger Mann. 


mit der dopp. Buchführung vertraut, ſucht, ge⸗ 


l ſützt auf gute Zeugniſſe, per 1. Januar k. J. 


oder früher Stellung. Gefäll. Offerten unt. 
No. 2772 poſtlagernd Stoip erbeten. 
Fe mein Hotel in Ri⸗ſenbarg ſuche ich 
eine mit der feinen Küche vertraute 
en ; en 
zum 1. November d. J. Meldungen nebſt 
Zeugnifien bitte an meine Adreſſe zu richten. 
2679) Julius Küster, 
Oſterode Oſtpr. 


Eine geprüfte, evangeliſche 


Erzieherin, 
nuſikaliſch, wird bei 3 Mädchen, 12, 9 und 
7 Jahre alt, von ſogleich bei beſcheidenen 
Anſprüchen geſucht. Gef, Offerten nebſt 
Abſchrift der Zeugniſſe u Gebaltsforderung 
find an Kauß in Warglitten bei Oſte⸗ 
vore zu richten (2345 
j Zum ſoforkigen Eintritt geſucht, einige 


— 


Buchhandlungsreiſende 


welche mit Hilfsarbeiten zu operiren ver⸗ 
ſtehen, zu ſyſtematiſcher Beantwortung be- 
ſtimmter Terrain's, pro 100 Kunden 
230 Ma k. 

Deutſche Export⸗Buchhandlung 
22. 11 | RB 
Ich ſuche gute Kundſchaft auf Reiſekörbe, 

Waſchkörbe, Marktkörbe, Flaſchenkörbe, 
Lachskörbe, Menagenkörbe, Ballonkörbe, Kohlen⸗ 
kiepen, Kinder ⸗ Schlitten; Hieſige angehend 
mache ich alle Reparaturen an Korbmöbeln, 
auch neue Stiele in Blumentiſchen, große 
Schlitten; auch flechte ich Wagen aus. 200 
weiße Frühjahr⸗ und Sommerſtöcke in drei 
Sorten habe ich zu verkaufen. 

J. F. Krscezynski, 
Korbmachermeifler 
in V. G:ünyof bei Meme, 
＋ in Hamburp, der mit deu 
cin Agent Delicatessen-Händlern u. 
Restaurants in der Stadt und Umgegend 
in regem Verkehr steht, wünscht noch den 
Verkauf in feinen Fischwaaren und 
Spirituosen zu übernehmeu. Gefällige 
Offerten beliebe man sub A, 881 an die 
Annoncen-Expedition von N. Steiner, 
Hamburg zu senden, (2747 


Wirthſchaftsinſpretor 


in ten Jahren, mit guten Zeugniſſen, 
a es a. Adreſſeſſe F, Weiss, 
Elbing, Hospit⸗Str. 2. 27⁴⁴ 
in junges, gebildetes Märchen aus an- 
E ſtändiger Familie, welches Luſt hat, bei 
4 Kindern als Kindergärtnerin einzutreten, 
und welches befähigt iſt, den beiden älteſten 
Kindern den erſten Unterricht zu ertheilen, wird 
geſucht. Meldungen Hunde gaſſe 57, 2 Tr. 


gewandt. Verkaͤufer, 


der polniſchen Sprache mächtig, wird für ein 
Pe la u — aft von ſogleich 
geſucht Offerten unter No. 2764 find i. d. 
Exp. d. Ztg. niederzulegen. — 

ür mein Herten⸗, Damen⸗, Tuch⸗ u Ma⸗ 
77 nufactur Waaren-Geſchäft fuche zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt einen 


tüchtigen Verkäufer. 
She Neue rie liss aer, 
2765) Thorn. 


unter No. 2802 in der Exp. d. Ztg. erb. 


n Hausſebrer, moſaiſch, ſucht Stellung 
E 1 jüdiſchen Familie. Adr. werd. 


Eine Scminariſtin 


wünſcht Mädchen Unterricht reſp. Nach⸗ 
hilfeſtunden zu ertzeiſen. Näheres Vorſtädt 
G haben No. 48, unten 


Eine renommirte Wein⸗Hand⸗ 
lung und Champagner⸗ 
Fabrik am Rhein ſucht gegen 


hohe Proviſion und Tantis me, überall 


aut empfehle Perſönlichkeiten 
zum Verkaufe. 8 .⸗Offerten sus 


V. 9209 bef. die Annoncen ⸗ Expedition 
von Rudolf Mosse, Cöln, Wallrafs⸗ 
platz No. 2. 2742 
Eine hoch mu ſikaliſch gebild. Dame, 
qucht Stellung als Erzieherin oder Ge⸗ 
ellſchaftekin Gef. Adr. werden unter 2058 


in der Exp d. Z g erb. 


Die zweite Lehrerſtelle 


in Stobbendorf iſt ſofort zu beſetzen. 
Gehalt 600 A., freie Wohnung und 
Brennmaterial. Meldungen erbittet 
Leu, Pfarrer in Tiegenhof. 


Ein Braumeiſter 


(Baier), der mehrere Jahre größeren 
Bateriſch⸗ und Braunbierbrauerelen vor» 
geſtanden, ſucht ein gleiches Engagement. 

Adreſſen werden unter No. 2414 in der 
Exped. d. Z g. erbeten. 


zin ge üfte Lehre in, mit Lem Prä⸗ 
> tifat „für kö ere Töchterſchulen“, ſucht 
Stelle als Erzieherin im Regierungs⸗Be⸗ 
‚set Danzig. Ad-, werden unter 2380 in 
der Exped. dieſer Ztg. erbeten 
um 1 Jan. 1877 ſuche ich e. Inſpector. 
Meldungen bitte zu richten an Wienecke 

zu Wittomin bei Kl (2795 


Ein tücht. Bokel koch. 


der auch in der franzöſiſchen Küche bewandert 
iſt, und dem gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, 
fucht von ſofort oder zum 1. Novbr. Stellung. 
Gef Offerten werden unter 2787 in der 
Exp dieſer Ztg. erbeten. — 
in j Mann, gel. Materialiſt, mit Buchf. 
u Correſpondenz vertraut u. den beſten 
Referenzen zur Seite, ſ. Stellung. Gef. Off. 
unter R. 50 an Herrn Kaufmann Pawli⸗ 
£ mk. Hundegaſſe 120 erbeten 
„ine j Dame, wünſcht Unterricht und Nach⸗ 
hilfeſtunden zu erth. Hundeg. 7, 3 Tr. 
Menſionaire finden in einer gebildeten 
P Familie, unter bill gen N 
gewiſſen hafte Aufnahme. Adr. werden unter 
2379 in der Exped. d. Zig. erbeten 


Geſchuͤftslokal zu 
vermiethen. 


In meinem zweiten Hauſe, Markt No. 
1, iſt das Erdgeſchoß, beſtehend in einem 
eu ausgebauten, geräumigen Laden, Woh⸗ 
ung, ſchönem Keller und Hofraum, vom 
J. Nopbr. cr. zu vermiethen. 
Marſenwerder im Oetbr. 1876. 

2641) C. F. Schwabe. 


2 Ein Stall 


für 2 auch 3 Pferde mit Futtergelaß iſt zum 
1. November zu vermiethen. rer ereihen 
infel, Hopfengaſſe No 90. (2722 


Fin Hoſplat, an der Mottlau gelegen, 
‘= iſt zu vermiethen. Näheres im Com⸗ 
toir Langenmarkt No. 23, parterre. 


CCC LEBEN" 
Urwähler⸗Verſammlung. 
Die liberalen Urwähler des 3 1. Bezirks, 
Bfefferſtadt u. Kehr wiederg aße, werden 
zur Vorbeſprechung über Aufſtellung von 
Bahlmännern zu Dienftsg, den 17. er., 
Abends 7 Uhr, in die Mayer'ſche Bier⸗ 
halle Pfefferſtadt 53 eingeladen 
Dicht, Hissenhardt. Eichhelz, 


Friedrich, Mayer. Badewald, 


28. Wahlbezirk. 


Die liberalen Urwähler des 28. Wahl⸗ 
bezirks (Altſt Graben No. 1 bis 50 und 
42 bis 112, Schulzengaſſe, Näthlergaſſe, 
Ochſengaſſe) werden Behufs Aufſtellung der 
Wahlmänner zu einer Verſammlung auf 

Miene, ten 17. October e., 
hends 7 Uhr, 
in die Katharinenſchule eingeladen. 
Gronau. Haſſe. Dr. Lampe. Leiske. 
Matzko Schnarcke. Scheibe. 


ll. Urwahlbezirk. 


Die liberalen Urwähler des III. Wahl⸗ 
vezirks (Poggenpfuhl No. 1—31, 71—92, 
Vorſt. Graben No. 31—44, Ankerſchmiede⸗ 
gaſſe No. 11—15, Katergaſſe! werden zur 
Beſprechung über die aufzuſtellenden Wahl⸗ 
männer zu 

Dienftag, den 17. October er, 

Abends 7 Uhr, 
nach dem oberen Locale der Gambrinus⸗ 
halle ergebenst eingeladen. 
Gersdorff. L. Hömssen. 
2. Laubmeyer. Lignitz. 
Carl Sausse. Rud. Steimmig. 


— ̃ ͤdld 09779 
Die Urwähler 


des 54. Wahlbezirks, 


Langfuhr, Jäſchk ut hal, Zinal-rshöhe, 
werden zu einer Vorberathung in dem Lokal 
des Herrn Martin in Jäſchkenthal, zu 
Dienſtag, den 17. Octbr. er, Nach⸗ 
ittag 5 Uhr eingeladen. 

2781) Böhm, Kurth. 


ie nächſte Verſammlung des lands 
wirthſchaftlichen Cosſum⸗Vereins 
Pe. Starga dt findet Dounerftag, den 
9 d. Mts, Vo mittags 11 Upr, in 
Ziele} Hotel ftait. 
Tagesordnung: 

Ankauf von Rühkuchen und Leinſaamen. 
Landi irthſchaftlicher Conſum verein 
— Br. tar gerdt. (2506 
9 uf der Chauſſee nicht weit hinter dem 
Werder Thore find 4 eig Wachs⸗ 
lichte gefunden Abzuholen bei Wittwe Ruſen 
im Bohnſacker Pfarrdorf. (2758 
... . 


Verantwortlicher Nevacteur: H. Rö aner. 
Druck und Berlog n W. Kafemans 
8 . 
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